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Andy Grote

LIEBE MITARBEITERINNEN UND MITARBEITER,

das Attentat auf die Olympischen Sommerspiele 1972 in Minchen ist eines der schlimms-
ten Verbrechen in der deutschen Nachkriegsgeschichte — und eine Zasur fir die deutsche

Innenpolitik.

Eine palastinensische Terrororganisation nahm israelische Athleten als Geiseln in der Ab-
sicht, die deutsche Bundesregierung zur Freilassung inhaftierter Terroristen zu erpressen.
Der Befreiungsversuch durch Sicherheitskrdfte endete in einer Katastrophe. Siebzehn
Menschen, davon elf Geiseln und ein Polizeibeamter, starben.

Die Ereignisse haben Politik und Sicherheitsbehérden auf bitterste
Weise vor Augen geflihrt, was es zur Folge haben kann, auf der
artige Szenarien nicht vorbereitet zu sein. Eine Konsequenz aus die-
sem Fiasko war der Aufbau polizeilicher Spezialeinheiten in Bund
und Landern zur Bekampfung von Terror, schwerer Verbrechen und

der Abwehr besonderer Gefahren.

Der 6. November 1972 ist die Geburtsstunde des Mobilen Einsatz-

leisten Sie — die ehemaligen und aktiven Kolleginnen und Kollegen

}i kommandos (MEK) hier in Hamburg! Seit 50 Jahren, leisteten und

des damaligen MEK und des heutigen LKA 24/SE — mit ihren spe-

ziellen Fahigkeiten einen herausgehobenen Dienst flr die innere

Senator fiir Inneres und Sport

| Foto: Behorde f. Inneres und Sport

Sicherheit unserer Stadt.

50 Jahre Observation, Fahndung, Zugriff — viele Festnahmen teils hoch-
karatiger Straftdter und die erfolgreiche Bewaltigung zahlreicher spektakularer Kriminal-
falle belegen den Erfolg dieser Dienststelle. Und all’ das bei nicht immer einfachen Rah-

menbedingungen.

Die Spezialeinheiten Hamburg haben einen grof3en Wert flr die gesamte Hamburger Poli-

zei und die Sicherheit in unserer Stadt.

Im Namen des Hamburger Senats bedanke ich mich fir Ihren Einsatz von ganzem Herzen

und gratuliere lhnen zu diesem besonderen Jubildum.

| Thr Andy Grote Prases der Behorde fiir Inneres und Sport
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LIEBE MITARBEITERINNEN UND MITARBEITER,

der Anspruch der Menschen auf Sicherheit gilt besonders auch flr den Schutz vor bzw.
in besonderen Bedrohungslagen wie Geiselnahmen, Entfihrungen und Erpressungen.

Insofern schmerzt die Wunde von 1972 auch noch 50 Jahre danach: vollig unzuldnglich
ausgerUstete und nicht dazu ausgebildete Polizisten versuchen schwer bewaffnete palas-
tinensische Terrorristen auf dem Flughafen Firstenfeldbruck zu Gberwaltigen. Die Bilder
aus einer anderen Zeit haben der Welt vor Augen geflihrt, wie dringend notwendig die
Aufstellung von Spezialeinheiten damals war und heute noch ist. Denn unterschiedliche
Phanomene des weltweiten Terrors gehéren heute ebenso zu unserer Realitat wie die der
Organisierten Kriminalitdt. Zudem ist unsere SE auch im téglichen Einsatz kontinuierlich
gefordert und rettet wieder und wieder Menschen aus lebensbedrohlichen Situationen.

Ich habe in den 1980er, 1990er und 2000er Jahren einige Entwicklungsschritte vom Mo-
bilen Einsatzkommando zu unserer Spezialeinheit miterlebt und bin heute héchst beein-
druckt von der Leistungsfahigkeit und dem hohen Einsatzwert unse-
rer Einheit. Insbesondere die technischen Entwicklungen schreiten
voran, sodass wir heute einen enormen Spezialisierungsgrad er
reicht haben. Die Vorteile der integrierten Einheit sind noch immer
virulent. ,,Das Ganze ist mehr als die Summe seiner Einzelteile” gilt
fUr die Teamarbeit und die Integration der Bereiche.

Zur Weiterentwicklung gehért es, Dinge infrage zu stellen und neue
zeitgemaRe Schritte anzustoRen. Dabei wiinsche ich allen ein gllick-
liches Handchen und den Kolleginnen und Kollegen unserer Spezial-
einheit immer den richtigen Kompass, noch viele erfolgreiche Ein-
satze und kommen Sie immer gesund aus lhren schwierigen Lagen

zurlick! 4
Ralf Martin Meyer, Polizeiprasident

. . . . . | Foto: Polizei Hamburg
Heute ist ein verdienter Anlass, mit Respekt und Stolz auf finf er

folgreiche Jahrzehnte zurtickzublicken.

| Thr Ralf Martin Meyer Polizeiprasident
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Im Gesprach mit dem neuen LKAL

.WIR HABEN ES SELBST IN DER

HAND, DIE DINGE ZU VERANDERN“ =




Das HPJ traf sich mit Jan Hieber, Leitender Kriminaldirektor und seit Juni 2022 neu-

er Chef der Hamburger Kriminalpolizei. Wir sprachen mit ihm Gber die Zukunft des

LKA und inspirierende GEHspréache.

» Eines Deiner Hauptanliegen als LKAL
tragt die Uberschrift:
Die ,,Kripo weiterdenken” Was verbirgt
sich dahinter? Und freust Du Dich auf
Deine neue Aufgabe? «

Ich freue mich absolut darauf! Vieles, was
wir derzeit im LKA haben, ist groRartig,
wichtig und richtig. Es gibt jedoch auch
ganz konkrete Probleme, die wir anpacken
mussen —zum Beispiel die Massensachbe-
arbeitung, die mit Blick in die Zukunft nicht
ab-, sondern zunehmen wird. Mit unseren
bisherigen Strukturen und Arbeitsabldaufen
stofden wir zunehmend an Grenzen.

,Kripo weiterdenken” bedeutet im Kern,
dass wir neue Wege finden missen, um
unsere Ressourcen und technischen Mog-
lichkeiten richtig einzusetzen, um Wichti-
ges von Unwichtigem zu unterscheiden
und uns von Verwaltungsaufgaben zu ent-
lasten. Kurzum: Wir missen uns struktu-

rell zukunftsfit aufstellen.

Ich habe meine Vorstellungen dazu — und
mir ist sehr wichtig, sie mit allen Kolle-
ginnen und Kollegen im LKA, also mit so
breiter Beteiligung wie nur moglich, zu dis-
kutieren, um in einem gemeinsamen Ge-

staltungsprozess Losungen zu finden.

» Der demografische Wandel spielt eine
groRRe Rolle. Wurde im LKA ein guter
Weg gefunden, um das Wissen, das

sukzessive mit den Pensionéren in den
Ruhestand geht, an die Nachwuchs-

krafte weiterzugeben? «
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Der demografische Wandel hat fir mich
viele Facetten und aus meiner Sicht findet
Wissenstransfer nicht nur einseitig statt.
Die jungen Kolleginnen und Kollegen -
Stichwort Digital Natives — bringen so viel
mit, in ihnen steckt so grofles Potential!
Ziel ist es, einen Rahmen zu finden, in
dem sich diese Potentiale entwickeln und
in dem auch die Jungen ihr Wissen an die

Alteren weitergeben kénnen.

Methodisch sind wir noch in den ersten
Schritten. Eine tolle Sache, um Wissen fir
alle verflgbar zu machen, ist beispielswei-
se das ,Wiki" im LKA 1. Es wird von den
Kolleginnen und Kollegen selbst gestaltet,
beflllt und administriert, es ist intuitiv zu
bedienen und dient als Nachschlagewerk

fir sdmtliche Fragen des Kripoalltags.

Per Stichwortsuche Beispieltexte, Vordru-
cke und vielleicht sogar ErklérVideos zu
finden, hilft, schneller an Informationen
zu kommen und entlastet gleichzeitig die
Mentorinnen und Mentoren. Denn Wissen
ist heute so umfangreich und komplex —
alles im Kopf zu haben ist unmaglich.

Beim Thema Potential kann ich mir vor-
stellen, dass wir uns zukUnftig starker von
der Frage der ,Zustandigkeit” l6sen und
uns mehr an der Frage der ,Arbeitsform”
orientieren. Denn die Bedurfnisse der Mit-
arbeitenden andern sich — auch mit den

Lebensphasen.

Wenn jemand von der Akademie kommt,
mochte er oder sie vielleicht , Einsatzkripo”
erleben. Um welches Delikt, also welchen



Zustandigkeitsbereich es sich handelt, ist

dabei vielleicht gar nicht so wichtig.

Bei Familiengriindung bendtigen sie Uber
schaubare Dienstzeiten und eine bessere
Planbarkeit. Die Familienbelange nehmen
so viel Raum ein, dass Routine-Vorgange im
Homeoffice und der Feierabend um 15:00
Uhr mehr Prioritdt genieRRen, als beispiels-
weise die Mitarbeit in einer SOKO, in der
24/7 neue Ideen generiert und Malfdnah-
men umgesetzt werden. Erfahrungsgeman
kommt spater wieder eine Zeit, in der man
sagt ,,jetzt mdchte ich den nachsten Karrie-

reschritt wagen oder mich spezialisieren”

Ich glaube, dass hier der Schlissel zum
Erfolg liegt. Denn immer, wenn wir es
schaffen die Bedurfnisse der Mitarbeiten-
den mit denen der Organisation und denen
der Burgerinnen und Biurger in Einklang zu
bringen, erzielen wir groRartige Ergebnis-
se und haben zufriedene Kolleginnen und

Kollegen.

» Stichwort Familie: Wie hast Du es ge-
schafft, Familie und Beruf unter einen
Hut zu bekommen? «

Das war immer eine Herausforderung. Ich
bin zum Beispiel zu Hause flr das Kochen
zustandig und da wird es gerade in der
Funktion als LKAL haufig ziemlich spéat. Es
ist mir aber wichtig, auch in dieser Funk-
tion noch flexibel bei Einschulungen oder
Kinderkrankheiten und damit Familienvater
zu sein. Mir hilft, dass ich mit der besten
Frau der Welt verheiratet bin und da un-
glaublich entlastet werde. Auf3erhalb des
Dienstes bin ich dann fir meine Familie so

prasent wie nur moglich.

» Dein Vorganger hat das Format , Auf
einen Kaffee mit Mirko Streiber” initia-
lisiert, Du selbst hast die ,GEHsprache”
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ins Leben gerufen. Welche Erfahrungen
hast Du damit bisher gemacht? Und
muss man Angst haben, mit Dir joggen

zu miissen?«

Auf gar keinen Fall (lacht) — es ist keine
Sporteinheit. Tatsdchlich biete ich diese
.GEHsprache” im kleineren Kreis schon
seit Jahren an. Sie sind eine groRartige
Form der Kommunikation. Es ist etwas
vollig anderes, sich gemeinsam aktiv im
Park unter Baumen zu bewegen, als sich
im Blro gegenUlber zu sitzen. Es geht hier
nicht um Faktenaustausch und ums , Mit-
schreiben” — sondern darum zu verste-
hen, was einen Menschen bewegt, was
seine BedUrfnisse sind, was er braucht.
Daflr bietet ein ,,GEHsprach” genau das
richtige Setting. Hier kann man - oder
ich — viel besser zuhdéren. Oder auch mal
schweigen, um nachzudenken, ohne dass
es unangenehm ist. Ob allein oder in der
Gruppe, ich freue mich immer sehr Uber
das Feedback und kann aus meiner Er
fahrung sagen: Es ist am Ende immer

positiv.

» Am 4. November 2022 finden die
Feierlichkeiten zum 50-jahrigen Jubila-
um unserer Spezialeinheiten statt. Du
warst in den Jahren 2004 - 2006 selbst
Teil der Dienststelle. Was hast Du aus

dieser Zeit mitgenommen? «

Es war ein echtes Geschenk dort zu arbei-
ten und miterleben zu dirfen, wie Spezial-
einheiten ticken und wie sie ihrem eigenen
hohen Anspruch von Professionalitat stets
gerecht werden. Es sind wirklich groRe
Leistungen, die sie mit hohem Risiko fir
sich selbst erbringen. Seit vielen Jahren
steigert sich dort die Notwendigkeit zur
Spezialisierung, also der Bedarf an Trai-
ning, Personal und Ausstattung und das

unter schwierigen finanziellen Rahmenbe-



dingungen. Das zu meistern ist ein schwie-
riger Spagat fur die Kolleginnen und Kolle-

gen. Insofern: Meine Hochachtung!

Ich werde versuchen, meinen Teil dazu
beizutragen, ihnen im Rahmen unserer
Maglichkeiten das zu bieten, was sie brau-
chen, um diese anspruchsvolle Aufgabe
weiterhin in dieser Top-Qualitat erflllen zu
kdnnen.

» Wir haben in unserem letzten HPJ
dazu aufgerufen, dass die Kolleginnen
und Kollegen Fragen an Dich loswerden
konnen, die ihnen unter den Nagein
brennen. KOK Marco Sonder, LKA 431,
Trickdiebstahl und -betrug méchte
wissen: ,Es macht die letzten Jahre
den Anschein, als wiirde es schwieriger,
potentielle Mitarbeiter fir einen Lauf-
bahnaufstieg in den LA lll zu begeistern.
Worin sehen Sie die Ursachen dafiir?” «

Der Kollege trifft mit der Frage einen
Punkt. Offensichtlich war der hohere
Dienst (hD) in seiner Wirkung nicht attrak-
tiv genug. Einerseits wahrscheinlich, weil
er sehr belastet wirkt und den Eindruck
vermittelt, als wirde er in einem engen
Korsett stecken. Andererseits, weil er auf
eine Generation trifft, die zwar Lust hat
zu gestalten, dabei die ,Work-Life-Balan-
ce"” aber ganz klar im Blick hat. ,Chefs-
einwollen” ist nicht mehr so wichtig.

Wir sind im LKA seit knapp zwei Jahren
dabei, den hD ,,nahbarer” zu machen und
den direkten Austausch mit den Abtei-
lungsleiterinnen und Abteilungsleitern zu
foérdern. PERS hat diese Initiative auch fir
andere OEen aufgenommen. Dies ermog-
licht nicht nur, mit Klischees aufzurdumen,
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sondern auch Angste zu nehmen. Wir be-

finden uns in einer Phase, in der sich auch
der hD komplett verandert und ,alte Z6p-
fe” abgeschnitten werden. Es wachsen
junge Leute nach, die andere Vorstellun-
gen haben, wie man miteinander umgeht
und wie man fihrt. Und das zeigt Wirkung:
Kirzlich kamen Uber 75 Interessierte aller
Sparten zu einer Informationsveranstal-

tung flr den hD — das war schon zu sehen.

» Hast Du noch ein Schlusswort fiir die
Kolleginnen und Kollegen? «

Ich finde es wichtig, trotz aller Schwie-
rigkeiten und Belastungen immer im
Blick zu behalten, dass wir es selbst in
der Hand haben, die Dinge, die in unse-
rem Verantwortungsbereich liegen, zu
verdndern. Ich schlieRe mich da selbst
ausdrtcklich mit ein. Arbeit ist ein ganz
groRer Bestandteil unseres Lebens und
wir sollten sie so gestalten, dass sie
uns starkt anstatt uns zu schwéchen.

Das HPJ bedankt sich fiir das Gesprach
und wiinscht viele gute Impulse fiir die

Zukunft des LKA.

| Christine Eschstruth POA 2



| Foto: Polizei Hamburg
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LIEBE LESERINNEN, LIEBE LESER,

ein halbes Jahrhundert in besonderem Dienste flr die Sicherheit der Menschen in unse-
rer Stadt — das ist schon eine Aussage! Die Spezialeinheiten Hamburg kénnen dabei auf
eine erfolgreiche Zeit zuriickblicken. Einen kleinen Einblick dartiber geben die nachfolgen-
den Sonderseiten.

Die Spezialeinheiten haben sich in hohem Male weiterentwickelt:
Besondere Bedrohungslagen machten auch in Deutschland Anpas-
sungen in der Sicherheitsarchitektur notwendig. Dies flihrte beim
heutigen LKA 24/SE zu veritablen Veranderungen.

Neben besonderen Einsatzmitteln sind neue Konzepte, Einzel- und
Gruppenspezialisierungen mit teils erheblicher Fachexpertise sowie
neue und angepasste Taktiken hinzugekommen. Und auch den rasan-
ten und komplexen Entwicklungen im operativ-technischen Bereich
gilt es zu begegnen, kurz: Die Anforderungen sind in den letzten Jah-
ren signifikant gestiegen.

Fir eine hohe Leistungsfahigkeit ist dabei das enge Zusammenwir Hauke Carstensen, Kommandofiihrer
ken mit anderen Spezialeinheiten unerlasslich. Aber auch neue Wege | Foto: Polizei Hamburg

werden beschritten: Die Einbeziehung evidenzbasierter Erkenntnisse,

bspw. im Bereich der Sportwissenschaften und -medizin oder Psychologie und Eignungs-

diagnostik, haben sich als Mehrwert bei der Personalauswahl sowie Aus- und Fortbildung

etabliert. Es geht um mdglichst passgenaue Instrumente flr die spezifischen Anforderun-

gen an unser Personal. Zudem bietet unser bundesweites Alleinstellungsmerkmal, eine

vollintegrierte Einheit aus SEK und MEK zu sein, aus fachlicher Sicht Vorteile.

Die Polizei Hamburg kann mit Stolz auf sein LKA 24/SE blicken. Es ist eine einzigartige
Dienststelle! Deshalb mochte ich dieses Grulwort auch daflr nutzen, das Interesse bei
Kolleginnen und Kollegen flir das Kommando zu wecken, fir die besonderen Aufgaben im
SEK und MEK zu begeistern und vielleicht zu einer Bewerbung zu ermutigen. Wir stehen
jederzeit mit Rat und Tat zur Seite.

Liebe Leserinnen, liebe Leser, seit nunmehr finf Jahrzehnten sind die Spezialeinheiten
ein wichtiger Dienstleister und Berater in der Polizei Hamburg. All' das waére ohne die
grof3artigen Kolleginnen und Kollegen und Unterstltzer der letzten 50 Jahre bis heute
nicht moglich gewesen. Von daher gilt mein groRer Dank allen ehemaligen Kommando-
Mitgliedern, meinem aktuellen Team, der gesamten SE-Familie und allen internen und
externen Verbindeten fur ihr Engagement.

Ein herzliches Dankeschdn auch allen, die zum Gelingen der Jubildumsfeierlichkeiten bei-
tragen. | PD Hauke Carstensen Kommandofiihrer
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50 Jahre Spezialeinheiten

EINE ZEITREISE DURCH DIE

JAHRZEHNTE

18. April 1974 Bankuberfall auf die Filiale der Commerzbank

KATHE:

.In den Mittagsstunden des 18. April wurden wir
alarmiert. Am Steindamm 50 fand ein Uberfall
auf die Commerzbank statt, der/die Tater befan-
den sich noch im Objekt.

Die 2. Gruppe des MEK hatte Einsatzbereitschaft
und befand sich an der Dienststelle in Alsterdorf.
Wir machten uns sofort auf den Weg zur Bank und
postierten uns im Pulverteich/Ecke Steindamm.
Dort Ubernahmen wir die unmittelbare Sicherung
der Bankfiliale. Erstes Ziel war es, Erkenntnisse
Uber das Objekt, den oder die Tater und die An-
zahl der Geiseln zu erhalten. Durch den Zugang zu
einem Nebenzimmer des Schalterraumes konnten
Kollegen spéater Angaben lber Anzahl der Geiseln
und den Tater machen.

Der Tater verhandelte mit der Polizeifihrung, er for
derte einen Fluchtwagen, drohte eine Geisel zu er
schiefRen.

Die Polizeifihrung entschied, die Situation vor Ort zu
|6sen. Ein Einsatz von Scharfschiitzen wurde ultima-
tiv untersagt. MEK/L (POR Kruschka) hielt uns Uber
die Verhandlungssituation mindlich auf dem Laufen-
den. Der Téater sollte beim Verlassen der Bank vor
dem Besteigen des Fluchtfahrzeuges ausgeschaltet
werden. Dazu wurden drei Beamte meiner Gruppe
und der Zugfuhrer eingeteilt. Durch die Beobach-
tungsposten gegenlber der Bank wurde uns mit-
geteilt, dass zunachst eine Frau aus der Bank kam
und diese die hinteren Fenster des Fluchtwagens
mittels Farbspray undurchsichtig machte. Danach
kam der Tater mit einer Geisel aus der Bank und der

Zugriff erfolgte.

Famburger & Abendblall
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® Bankrinber Gonzales erschossen
“4 J ® Senator Klase: Polizel handelte richiig
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Die Nachbereitung des Einsatzes erbrachte unter ® Es wurde viel improvisiert — wenn auch erfolg-
anderem folgendes Ergebnis: reich. Besondere Einsatzkonzepte mussten kon-
kret erarbeitet und Unterabschnitte ,Operative
m Ein grofRes Problem stellte die Tatortabsperrung MaRnahmen"” gebildet werden.
dar. Schaulustige waren zu nah am Tatort. Nach
dem Zugriff herrschte ein groRes Durcheinander ~ m  Verbesserung der personlichen Ausristung der

vor der Bank. Einsatzkrafte und Passanten liefen Einsatzkrafte! Es fehlte Schutzausrlistung, Hel-

durcheinander, Geiseln mussten am Weglaufen me hatten wir von der Bundeswehr. Funkgerate,

gehindert werden. die verdeckt getragen werden konnten, gab es
noch nicht.”

15. Mai 1986 Festnahme Pinzner

MARCO:

~Am 15. April 1986 befanden wir uns als 1. Gruppe MEK beim Sport in der Hamburg Halle. Wir wurden

alarmiert, da wir Werner ,Mucki” Pinzner festnehmen sollten.

Der Auftragskiller Werner Pinzner und sein Auftraggeber Peter ,Wiener Peter” Nusser waren bereits seit
mehreren Wochen durch uns observiert worden. Vom Sport fuhren wir zur Dienststelle und planten die
Durchfihrung der Festnahme. Da wir wussten, dass Pinzner unter Verfolgungswahn litt und seine Zurech-
nung aufgrund seines Kokainkonsums unberechenbar war, kamen wir zu dem Entschluss, so wenig wie

moglich den Verdacht aufkommen zu lassen, Pinzner festzunehmen zu wollen.

Wir besorgten uns einen Streifenwagen und Kollege ,Wiesel” zog sich eine Uniform an. Kollege ,,Nico” nahm
einen neutralen Dienstwagen, sollte vor Ort gegen den griinen 3er BMW von Pinzner fahren und somit einen
VU vortauschen. Ziel war es, Pinzner aus der Wohnung zu locken und vor der Tur zu Uberwaltigen. Wir Zu-
griffskréafte waren in Zivil gekleidet und lediglich durch eine Weste unter der Jacke geschiitzt. Wir fuhren zum
Objekt, ein MFH in der Steilshooper StraRe, wo Pinzner im 1. Stock links wohnte.

Als die Zugriffskrafte, bestehend aus fiinf Beamten, sich an der Hauseingangstlr eingegraben hatten, fuhr
.Nico” vor und tuschierte beim Einparken hinten links den BMW von Pinzner. Wie man es so macht, be-

|u

gutachtete Nico den Schaden und alarmierte die Polizei. Kurz darauf kam ,Wiesel” als Alleinfahrer im Funk-
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streifenwagen vorgefahren und nahm Kontakt zu ,,Nico” auf. Nach Begutachtung des Schadens folgte eine

scheinbare Halternachfrage Uber Funk.

Kurze Zeit spater ging ,Wiesel” zum Eingang des MFH und klingelte bei Pinzner. Nach geraumer Zeit wurde

die Tur gedffnet und ,Wiese

|u

ging ins Treppenhaus. Um zu gewaébhrleisten, dass die anderen Zugriffskréfte in

das Haus gelangen konnten, wurde die Hauseingangstir mit einem Keil versehen, welcher jedoch verrutsch-

te, sodass die Eingangstulr zufiel.

Im 1. Stock 6ffnete Pinzner nur kurz die Ttr und fragte durch einen kleinen Spalt nach dem Anliegen. ,Wiesel”

erzahlte ihm vom Verkehrsunfall und bat ihn, sich den Schaden anzuschauen. Der Verkehrsunfall war Pinzner

jedoch egal und er betonte, dass der Wagen auf seine Frau Jutta zugelassen sei und er gerade aus dem Bad

komme. Nach mehreren Bitten, doch nur mal kurz durch das Treppenhausfenster zu schauen, damit der Ver-

ursacher ,,Nico' der noch vor dem Fahrzeug stand und von dort aus das Geschehen im 1. Stock sehen konnte,

seinen Weg fortsetzen kénne. Irgendwann reichte es Pinzner, sich mit dem ,Wachtmeister” abzusabbeln. Er

trat kurz, nur mit einem Handtuch um die Hifte, in das Treppenhaus und versuchte durch das Treppenhaus-

fenster etwas zu sehen. Diesen Moment nahm ,Wiesel” wahr und verpasste Pinzner einen gezielten Faust-

schlag, so dass dieser die ersten Stufen bis zum Treppenhausfenster stiirzte.

.Nico” konnte dieses von der StraRe aus beobachten und I6ste den Zugriff aus. Da aber die Eingangstir

verschlossen war, presste sich ,Nico” mit seinem Korper, als Ringer ein Kraftpaket, gegen die Glasttr und

schaffte es, dass das Glas samt Eiseneinfassung kaputtging. ,,Nico” war sofort bei ,Wiesel” und mit Unter-

stltzung der Zugriffskréfte konnte Pinzner kontrolliert festgenommen werden.
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15. Juni 1998 Entfiihrung Bodo Janssen
BASLER:

~Am 14. Juni 1998, war ich als Mitglied des MEK
bei der Fahndung nach Milisav S. eingesetzt.
Dieser stand im Verdacht, an der Entfiihrung des
Hotelierssohns Bodo Janssen beteiligt zu sein.

Gegen 09:55 Uhr bemerkten miteingesetzte Kolle-
gen, wie der S. das Gebaude Hallerstr. 1 a/b in Rich-
tung Grindelberg verliel3.

Der Tatverdachtige wurde dann beim Kauf von Brot-
chen in der nahegelegenen Filiale der Stadtbackerei
Beim Schlump/Grindelberg und einem nachfolgen-
den Handygesprach, dass von der Befehlsstelle LKA
24 bestatigt wurde, beobachtet und eindeutig identi-
fiziert.

Als die ZP dann wieder das Haus Hallerstr. 1 a/b be-
trat und die Kollegen Uber Funk mitteilten, dass sie

ihm nicht folgen kénnten, entschloss ich mich, der

29. Mai 2009 Festnahme von Thomas Wolf
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ZP zu folgen. Gegen 10:10 Uhr betrat ich kurz nach
der ZP das Gebaude. Herr S. ging zu diesem Zeit-
punkt im Treppenhaus nach oben.

Da ich davon ausging, dass ich der ZP auf diesem
Wege nicht folgen konnte ohne ihr aufzufallen, betrat
ich den Fahrstuhl und fuhr in den vierten Stock, da
ich nicht davon ausging, dass Herr S. zu Fuf3 in héher

gelegene Stockwerke gehen wirde.

Tatsachlich kam die ZP in dem Moment im vierten
Stock an, als ich gerade den Fahrstuhl verlassen hat-
te. Somit musste ich vor der ZP den Hausflur betreten
und mich dann fir eine Seite entscheiden. Ich ging
dann nach rechts in den Hausflur bis zur letzten Tir
und tat so, als wirde ich klingeln, wahrend der Tatver
dachtige nach links in den Hausflur ging und dann dort

eine WWohnung betrat, wie ich beobachten konnte.

Diese Beobachtung meldete ich dann der Befehls-
stelle LKA 24. Letztendlich flhrte diese Beobach-
tung zur Lokalisierung der Wohnung und zur Befrei-

ung von Bodo Janssen.

ELSE:

~Am 29. Mai 2009 war ich als Mitglied einer SEK
Gruppe im Dienst. Meine Kollegen und ich be-
fanden uns an diesem Tage gerade in unserem
Kraftraum, als wir die Info bekamen, uns sofort

in unserem Gruppenraum einzufinden.

Wir erhielten kurze Zeit spater den Auftrag, den
Schwerkriminellen Thomas Wolf zu finden und fest-
zunehmen. Thomas Wolf saly bis zur Jahrtausend-
wende in der JVA Moers-Kapellen und verblfte
dort eine Restfreiheitsstrafe von sechs Jahren nach
Bankraub. Anfang der 2000°er kehrte er dann von
einem gewahrten Hafturlaub nicht mehr in die JVA
Moers zurtck und war seitdem auf der Flucht. Da-

bei beging er mehrere gleich gelagerte Straftaten
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sowohl in Deutschland, als auch in den Niederlanden und Belgien. Fur Hinweise zur Ergreifung von Thomas
Wolf wurde damals eine Belohnung in Hohe von 100.000 € ausgesetzt.

Am 27 Mérz 2009 entflhrte er eine Bankiersgattin und erpresste ein Losegeld in Hohe von 1,8 Millionen
Euro.

Am 29. Mai 2009 hatten wir Erkenntnisse, dass Thomas Wolf sich in Hamburg im Bereich Reeperbahn/
Balduintreppe aufhalten sollte. Sein Handy war immer mal wieder an und wurde kurze Zeit spater wieder
ausgeschaltet. Da er zu diesem Zeitpunkt bereits neun Jahre auf der Flucht war und auch unter falschen
Personalien lebte, hatten wir zu diesem Zeitpunkt nur eine rudimentare Personenbeschreibung.

Auf der Reeperbahn erkannte ich wenig spater Thomas Wolf in Hohe der Kneipe ,LEHMITZ’ als dieser in
Richtung ,, Susi’s Showbar" ging. In Hohe der , Davidwache"” lGberquerte ich die Reeperbahn, ging auf ihn zu
und brachte ihn zu Boden. Zwei weitere Mitglieder des LKA 24/SE unterstltzten mich dabei. Thomas Wolf
gab bei seiner Festnahme zunéchst falsche Personalien an und beschuldigte mich der Freiheitsberaubung.

Er wurde spéter, im Dezember 2011, zu einer Gesamtfreiheitsstrafe von 13 Jahren und 6 Monaten verurteilt.

15. Oktober 2018 Abschiebung Mounir EL MOTASSADEQ

CANDY: Ein solch kriminelles Schwergewicht holt man nicht

einfach ab. Das Medieninteresse war sehr grof3. Die
+Er galt als einer der Logistiker des Anschla- Veroffentlichung des Abschiebedatums machte uns
ges auf das New Yorker World Trade Center am  die Arbeit nicht leichter. Es wurden mehrere Alter-

11.09.2001 und war Mitglied der ,Hamburger
Zelle”: Mounir EL MOTASSADEQ.

Im Oktober 2018 erhielten wir als dritte Einsatzgrup-
pe den Auftrag, El Motassadeq zum Zwecke der
Abschiebung aus der Haftanstalt ,, Santa Fu” nach
Frankfurt am Main zu transportieren.
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nativpldne entwickelt. Letztendlich nutzen wir Libel-
le, um El Motassadeq aus der JVA herauszufliegen.
Nach einem kurzen Zwischenstopp auf dem Geléan-
de der Hubschrauberstaffel und dem Umstieg in ei-
nen Hubschrauber der Bundespolizei ging es weiter
nach Frankfurt. Dort wurde El Motassadeq an die Ab-
schiebeabteilung der Bundespolizei tbergeben und



schlussendlich mit einem Linienflug nach Marokko
ausgeflogen. Dieser Einsatz erforderte mehrere
Wochen intensive Vorbereitung, eine Uber Organisa-
tionseinheiten Ubergreifende Abstimmung und auch
ein wenig Glick — gerade in Bezug auf das Wetter —
Regenwolken héatten den Plan ,A" in letzter Minu-

50 Jahre Spezialeinheiten

DIE STIMMEN DES LKA 24/SE

SOPHIE, 29 JAHRE, SEIT 2/22 IM MEK

te scheitern lassen kénnen. Aber auch hier gab es
einen perfekten Tag. Auf dem Ruickflug hatten wir
einen beeindruckenden Blick auf die Frankfurter
Skyline bei Sonnenuntergang. Eine schéne Beloh-
nung fir den erfolgreichen Abschluss eines kom-

plexen Einsatzes.”

» Was macht das LKA 24 fiir Dich aus?
Was sollte Deine Kollegin/Dein Kollege mitbringen? «

Bevor ich zum MEK gegangen bin, war ich im Einsatzzug und in der LBP Ziviles Arbeiten und Observieren

hat mir schon immer Spaf? gemacht. Ich wollte das intensivieren und professionalisieren — habe aber auch

lange mit mir gehadert mich zu bewerben. Am Ende dachte ich aber ,Was soll’'s?!" Der Intranet-Auftritt vom

MEK ist richtig gut und hat mir super bei der Vorbereitung auf den Test geholfen. Wir sind ein kleines, mo-

tiviertes Team. Hier hat jeder Bock, seinen Beitrag fir’s Team zu leisten. Klar, man muss flexibel wegen der

Arbeitszeiten sein — aber die Dienststelle kommt uns oft entgegen; es ist ein Geben und Nehmen.

HPJ - Hamburger Polizei Journal
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» Ein Einsatz, der dir besonders im Gedachtnis geblieben ist,
weil sehr fordernd / emotional / skurril? «

Ich bin ja noch recht frisch an der Dienststelle, so richtig groRe Einsédtze habe ich da noch nicht durchlaufen.
Aber ich habe vor, noch einige Jahre hier zu bleiben — das reiche ich also nach. Genauso wie meinen Arbeits-
namen, der im Laufe der nachsten Zeit entstehen wird aufgrund von Gegebenheiten im Einsatz oder einer
meiner Eigenschaften.

» Wie reagiert dein Umfeld (Familie / Freunde) auf deine Zugehérigkeit
zu den Spezialeinheiten? Gibst du ihnen vor/nach Einsatzen Kenntnis? «

Von meiner Familie und aus dem Freundeskreis bekomme ich uneingeschrdankte Unterstiitzung. Ist auch
wichtig, weil der Dienstplan manchmal sehr kurzfristig steht und die Versorgung fir meinen Hund gewahr

leistet sein muss. Vom Dienst erzéhle ich generell wenig; manchmal kommt das Gesprach auf aktuelle Ein-

sédtze oder Schlagzeilen in Hamburg und dann sage ich: ,, Das waren Ubrigens wir”

HENNE, 41 JAHRE, SEIT 2010 IM SEK

» Was macht das LKA 24/SE fiir Dich aus? Was
sollte Deine Kollegin / Dein Kollege mitbringen? «

Ich schatze den hohen Grad an Motivation jedes ein-
zelnen Teammitglieds! Nicht nur, dass man einander
blind vertrauen kann —die jungen Kolleginnen und Kol-
legen recherchieren in ihrer Freizeit, um sich und das

Kommando bestmdglich flr Einsétze vorzubereiten.

Mich selbst hat die Aufgabenvielfalt gereizt und die
Moglichkeit sich zu spezialisieren — nicht eine Minu-
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te habe ich meinen Wechsel an diese Dienststelle

bereut.

» Ein Einsatz, der dir besonders im
Gedachtnis geblieben ist, weil sehr fordernd /
emotional/ skurril? «

Generell stellt jeder Einsatz eine Ausnahmesitua-
tion dar und ich bin dankbar fir jeden Einsatz, der
glimpflich ausgeht. Aber insbesondere Einséatze, an

denen Kinder unmittelbar beteiligt sind, bleiben in

18



Erinnerung. Manchmal mussen wir in Wohnungen
Lreinrumpeln” und Familienmitglieder herausholen
— gerade fir Kinder ein emotionales Erlebnis. Es ge-
hort fir mich unbedingt dazu, nach einem Einsatz

Fir die Zukunft winsche ich mir, dass dem Kom-
mando — gemessen an seiner immensen Wichtig-
keit — die geblhrenden finanziellen Mittel und erfor

derliche personelle Verstarkung zuteilwerden!

mit ihnen ins Gespréach zu gehen — und zwar ohne
Helm und auf Augenhohe!

» 50 Jahre Spezialeinheiten — Dein GruBwort «
Ich freue mich, schon seit mehr als einem Jahrzehnt

Teil dieser Dienststelle zu sein und komme noch im-
mer taglich mit Freude zur Arbeit.

THEKLA, 58 JAHRE, SEIT 1991 IM SEK

» Was macht das LKA 24 fiir Dich aus? Was solite Deine Kollegin/Dein Kollege mitbringen? «

Flr mich ist das hier eine einzigartige Dienststelle mit ebenso einzigartigen Kolleginnen und Kollegen. Wir
geniefden eine ausgezeichnete Aus- und Fortbildung und schenken uns gegenseitig das Urvertrauen, einan-
der jederzeit den Rulcken freizuhalten.

» Ein Einsatz, der dir besonders im Gedachtnis geblieben ist,
weil sehr fordernd /emotional /skurril? «

Tatséachlich ist mir ein Einsatz aus dem Juli 1999 im Heul3weg noch immer sehr prasent: Es hiel3 in einer
Wohnung sei ein bewaffneter Mann aus dem Drogenmilieu verschanzt und meine Gruppe hatte Bereit-
schaft, als wir angefordert wurden. Ich 6ffnete mit der Ramme die Wohnungstr, als der Mann aus etwa drei
Metern Entfernung unvermittelt das Feuer auf uns erdffnete. Er konnte aulRer Gefecht gesetzt und bei der
Durchsuchung der Wohnung zwei weitere Personen angetroffen werden.

» 50 Jahre Spezialeinheiten — Dein GruBwort «

Es wird das letzte Jubildum sein, das ich aktiv mitfeiere — aber es ist nicht mein erstes: Ich bin stolz darauf
seit mehr als 30 Jahren Teil dieser Dienststelle zu sein und dankbar fir die gemeinsame Zeit in diesem grof3-

artigen Team!
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,MUDDI“, 43 JAHRE, SEIT 12 JAHREN IM MEK

» Was macht das LKA 24 fiir Dich aus?
Was sollte Deine Kollegin /
Dein Kollege mitbringen? «

Diese Dienststelle zeichnet sich fir mich durch ihre
enge und vertrauensvolle Gemeinschaft aus — wie
eine zweite Familie. Das Aus- und Fortbildungs-
programm ist gro und wandelbar. Dabei kann sich
jeder individuell weiterentwickeln: Der Einsatz tech-
nischer Hilfsmittel, das Aneignen von Medic-Kennt-
nissen. Jeder findet hier seinen Bereich und hat
Lust, sich einzubringen.

» Ein Einsatz, der dir besonders im
Gedachtnis geblieben ist, weil sehr fordernd /
emotional /skurril? «

Zu Beginn der Zeit, als uns eine Trickdiebstahlwelle
Uberrollte, sind wir mit dem Kommando durch halb
Deutschland gereist — immer den Tatergruppen hin-
terher und im engen Austausch mit anderen Bun-
desldndern. Das war eine sehr fordernde Zeit. Ich
habe allerdings eine groRartige Familie hinter mir,
die mich unterstutzt und viel Verstandnis fir meine
Tatigkeit hier aufbringt. Das macht vieles leichter.

» 50 Jahre Spezialeinheiten — Dein GruBwort «

Die Spezialeinheiten in Hamburg haben eine besonders groRe Wichtigkeit und Uber die Jahrzehnte immer
wieder bewiesen, wie wandelbar und anpassungsfahig sie an die aktuelle Sicherheitslage sind. Herzlichen

Glickwunsch zum 50-jahrigen Bestehen!

,PALME", 30 JAHRE, SEIT 7/22 IM SEK

» Was macht das LKA 24 fiir Dich aus? Was sollte Deine Kollegin / Dein Kollege mitbringen? «

Als ich bei der Polizei angefangen habe, war mein grofRes Ziel irgendwann zum SEK zu gehen. Mit Beginn
der Grundausbildung im Februar dieses Jahres habe ich mir diesen Traum erfillt. Vom ersten Tag an wurde
ich gut aufgenommen und war ein vollwertiges Teammitglied. Es ist ein durchweg ehrlicher und familidrer
Umgang miteinander und ich habe noch keine Dienststelle erlebt, an der die Vertrauensbasis derartig hoch
war wie hier. Deshalb ist ein Verstellen oder Verschweigen hier nicht mdglich — ein Umstand, auf den man

sich einlassen kénnen muss.
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» Ein Einsatz, der dir besonders im Gedachtnis geblieben ist,
weil sehr fordernd / emotional / skurril? «

Obwohl ich noch nicht sehr viel Einsatzerfahrung habe, muss ich direkt an einen Einsatz aus den vergangenen
Wochen denken: Wir waren bei der Binnenpriifung fir unseren Bootsflhrerschein, fir den nachsten Tag war
ein Einsatz mit dem LKA 7 geplant. Plotzlich musste dann alles doch sofort losgehen, dabei waren wir gerade
erst zuhause angekommen. Also wieder zurlick zur Dienststelle und mit Sonderrechten zum Einsatzort. Es war

faszinierend, wie alle auf Knopfdruck 110 prozentig da waren, physisch wie mental.

» Wie reagiert dein Umfeld (Familie / Freunde) auf deine Zugehorigkeit zu den Spezialeinheiten?
Gibst du ithnen vor/nach Einséatzen Kenntnis? «

Nicht alle in meinem Umfeld wissen, was ich mache — aus gutem Grund. Von meiner Familie genieRe ich un-
bedingte Unterstltzung, allerdings gebe ich keine Infos und sie stellen keine Nachfragen zu Einsatzen. Ein

Selbstschutz, der sich fir alle gut eingeblrgert hat.

,ASSEL",

59 JAHRE, SEIT 2003 IM MEK

» Was macht das LKA 24 fiir Dich aus?
Was sollte Deine Kollegin/Dein Kollege

begleitet und zahlreiche VerstéRe gegen deren Aufla-
gen festgestellt und gemeldet — und nichts passiert!
mitbringen? «
» 50 Jahre Spezialeinheiten — Dein GruBwort «
Das Besondere an dieser Dienststelle sind die Men-

schen! Jeder ist freiwillig hier und hat sich einem
anspruchsvollen internen Auswahlverfahren unter
zogen. Ich schéatze sehr, wie motiviert jeder einzelne
ist und dass es als Selbstverstdndlichkeit gilt, seine
privaten Talente oder Ideen im Einsatz einzubringen.
Wir sind alle Teamplayer und haben Spald an unse-
rem Job. Unsere Zusammenarbeit ist gepragt von
Vertrauen und dem Austausch auf Augenhdhe — un-
abhangig vom Dienstgrad.

» Ein Einsatz, der dir besonders im
Gedachtnis geblieben ist, weil sehr fordernd /

emotional /skurril? «

Definitiv die Gipfel in den Jahren 2016/2017 in un-
serer Stadt! Das war eine sehr fordernde Zeit und
oft zermirbend, was die Medien jeweils daraus
gemacht haben. Im Kleinen sind mit die Observa-
tionen von Sexualstraftatern im Kopf hdngenge-

blieben: Stunden- und tagelang werden Menschen

HPJ - Hamburger Polizei Journal

Ich hoffe, dass jeder immer gesund aus den Einséat-
zen nach Hause geht und bedanke mich bei jedem
Einzelnen flr die groRartige Zeit!

\
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Dienststelle Beschwerdemanagement und
Disziplinarangelegenheiten

EIN JAHR BMDA

Das HPJ zieht mit dem Leiter der Dienststelle Beschwerdemanagement und Diszipli-

narangelegenheiten Ulf Bettermann-Jennes eine kurze Bilanz und wirft einen Blick

auf den Jahresbericht: Was waren und sind die Herausforderungen fir das BMDA?

Wie sieht ein Tag als Teil dieser Dienststelle aus? Und wie hoch stehen die Chancen

auf ein gemeinsames Instagram-Reel mit Ulf Bettermann-Jennes?

» UIf, ein Jahr BMDA - hast Du noch
Lust? «

(lacht) Ich glaube es ist wie an jeder ande-
ren Dienststelle bei uns auch, es gibt mal
Schwarzbrot, oft aber auch Schwarzwalder-
kirsch.... Ruckblickend war es intensiv und
fordernd diese sensible Dienststelle aufzu-
bauen und gemeinsam, mit dem Team die
ersten Gehversuche zu unternehmen. Den
Ansprlchen aller Verfahrensbeteiligten, der
Beschwerdeflihrenden und der Kollegin-
nen und Kollegen stets gerecht zu werden,
aber auch die hohe Erwartungshaltung Drit-
ter, insbesondere der Politik, Medien und
Interessensverbénden zu erfillen, stellen
tagliche Herausforderungen fir uns dar.
Die bewusste Verbindung von polizeilichen
und soziologischen Fachwissen hat uns
hier geholfen neue Wege im Umgang mit
Kritik zu beschreiten, durch Transparenz
und Berlcksichtigung aller Perspektiven
konnte vielfach Vertrauen und Akzeptanz

fir unsere Arbeit geschaffen werden.

Es hat sich gezeigt, dass ein Bedarf flr
diese Dienststelle vorhanden ist: Im ers-
ten Jahr haben wir 1.249 Beschwerden
bearbeitet, was nahezu eine Verdoppelung
zu den Vorjahren darstellt. In der Neukon-

zipierung der Dienststelle war eine niedrig-
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schwellige Ansprechbarkeit von besonde-
rer Bedeutung. Wir haben innerhalb des
vergangenen Jahres eine neue AuRRenstelle
in der Monckebergstralde 5 aufgebaut, ein
digitales Hinweisgebersystem implemen-
tiert und kompetentes Personal hinzuge-

winnen konnen.

Teamwork aber auch die Unterstltzung
der Gesamtorganisation haben dazu bei-
getragen, so glaube ich jedenfalls, einen
positiven Anfang zu finden. Die Optimie-
rung unserer Prozessabldufe im Sinne einer
Servicedienststelle, aber die Suche nach
einem fir alle Seiten ,guten” Ausgleich
bei berechtigter Kritik sind wiederkehren-
de Aufgabenstellungen fir uns. Ein groer
Vorteil ist dabei die Zusammenarbeit mit
polizeiexternen, soziologisch ausgebildeten
Kolleginnen und Kollegen, die losgeldst von
formalen Einflissen im Einsatz den Blick

fir andere Aspekte 6ffnen.

Aulderdem haben wir das vergangene Jahr
dazu genutzt, um uns zur Erreichung unse-
rer Ziele sowohl intern, als auch extern zu
vernetzen. Wir arbeiten mit unterschied-
lichen Akteuren der Sozialbehorde zusam-
men, intern beispielsweise dem ITK, LKA 7,
POA oder der AK - oft mit dem Fokus auf

., Bessere Kommunikation”
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» Wenn du auf das vergangene Jahr
schaust — wie sieht Euer Tag aus?
Gibt es Auffalligkeiten oder Haufun-
gen bei den Fallen, die auf Eurem
Tisch landen? «

Uns erreichen taglich Beschwerden per Te-
lefon, per Mail oder auch persénlich in unse-
rer AulRenstelle. Unser Ziel ist es innerhalb
von 48 Stunden mit den Beschwerdefih-
renden in Kontakt zu treten, nachzuhaken,
zu klaren und erklaren. In guten Monaten
schaffen wir es etwa in 30% der Félle in er
lduternden Gespréach die Kritik aufzufangen
ohne das die betroffene Dienststelle hier
Zuarbeit leisten muss. Ist die Beschwerde
nicht sofort aufldsbar, wird diese &hnlich
wie bei einer Straftat umfassend unter
sucht. Es werden Berichte beigezogen,
Stellungnahmen abgefordert oder Zeugen
befragt. Sind Lokalkenntnisse gefragt,
steuern wir die Anliegen an die jeweiligen
PK oder WSPK weiter, also: Beschwerdela-
ge wegen ruhestoérenden Larms auf einem
Spielplatz oder wiederkehrende Falschpar

ker in einem Straldenzug.
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Hinsichtlich der Auffalligkeiten wrde ich

spontan drei Punkte anflhren:

Wir stellen immer wieder fest, dass der
Polizeiberuf ein Erfahrungsberuf ist. Eine
erste  Auswertung statistischer Daten
zeigt, dass sich insbesondere jlingere Ein-
satzkrafte einem erhohten Beschwerderisi-
ko unterliegen. Das bedeutet im Umkehr
schluss und vor dem Hintergrund unseres
aktuellen demographischen Wandels, dass
Vorgesetze sich ihrer besonderen Vorbild-

funktion bewusst sein missen.

Das zweite ist: Ich mochte daflr werben,
im Einsatz immer wieder einen Perspektiv-
wechsel vorzunehmen. Unser Gegenlber
befindet sich oftmals in einer Ausnahmesi-
tuation. Es mag unser dritter VU sein oder
der zweite HWE, den wir an diesem Tag
aufnehmen - flr die , polizeiunerfahrenen”
Anzeigenden héaufig eine emotional Uber
fordernde Situation. Was flr uns Routine
ist, stellt fir andere eine auRergewohn-
liche Belastung dar. Viele Beschwerden
kdnnen durch Geduld und eine Portion Em-

pathie vermieden werden.
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Soziale Medien sind flr mich personlich
kein Thema, da ich selbst diese nicht nut-
ze. Das kann jede Kollegin und jeder Kolle-
ge halten, wie sie oder er mag, aber: Am
besten fahren alle damit, wenn Privatleben
und Polizeiberuf getrennt werden. Die Teil-
nahme an TikTok-Challenges,

politische AuRerungen oder
INFO:

kompromittierende Moment- D
en

aufnahmen sind in Uniform

— oder wenn der Bezug zur

wie etwa eine Straftat oder ein Disziplinar-
vergehen. Von der Polizei wird gerade jetzt,
in einem geflhlt standigen gesellschaftli-
chen Krisenmodus erwartet, jede einzelne
Problemstellung souveran zu handhaben,
Antworten vor Ort zu geben, entgegenste-

hende Interessen auszuglei-

chen und das Ganze oftmals

bei einer offen ablehnenden

kompletten
Jahresbericht  zum
Nachlesen findet Ihr

Haltung uns gegenuber. Nicht

leicht in derartigen Situationen

im Intranet und auch

Polizei Hamburg hergestellt
werden kann — vorsichtig aus-
gedrlckt unglicklich. Auch hier
sollte man den Polizeilichen Imperativ im
Hinterkopf behalten, dann laduft’s auch bei

Social Media weiter gut.

» Gesalzenes Popcorn und BMDA -
beide besser als ihr Ruf? «

Ich weil, bei gesalzenem Popcorn schei-
den sich die Geister, aber ich bin ,Team
gesalzenes Popcorn” (zwinkert) Und beim
BMDA: Definitiv! Es hat uns im ersten Jahr
sehr viel Kraft und Anstrengung gekostet
Vertrauen aufzubauen: Von Extern kamen
viele Stimmen, dass die Idee dahinter al-
lein schon daran scheitere, dass der Lei-
ter ein Polizeibeamter ist; Intern war die
Furcht vor mehr Kontrolle und Denunzian-
tentum grofd. Wir stellen aber fest, dass
die Vorbehalte schmelzen — und durch das
oft interne und externe positive Feedback
wir uns in unseren Anstrengungen bestéa-

tigt sehen.

Um hier gezielt in die Polizei zu sprechen:
Beschwerden stellen ein kritikwrdiges
Verhalten dar, keinen normativen Verstof3

im Internet!

immer die ,Contenance’ und
ich spreche da aus eigener Er
fahrung, zu wahren. Wichtig
ist es mir zu betonen: Kommt es zu einer
Beschwerde, die als berechtigt eingestuft
wird, geht es nicht um eine Sanktionierung
des Betroffenen, sondern um die Vermei-
dung eines derartigen Verhaltens in einer

zukUnftig dhnlich gelagerten Situation.

Insgesamt kdnnen und muissen wir aber
an dieser Stelle festhalten: Die Polizei
Hamburg arbeitet gut! Die eingangs be-
nannten 1.249 registrierten Beschwerden
sind Ausfluss aus 503.870 registrierten
Einsatzen der SP 12! Und da sind noch
keine Vernehmungen der Kripo oder Ein-
satze an der Rezeption der PK oder WSPK
eingerechnet. In Relation gesetzt gingen
zu 0,2 % der Einsatze Beschwerden ein,
wovon wiederum 0,04 % als berechtigt
bzw. teilberechtigt eingestuft wurden. Die
Kolleginnen und Kollegen machen einen
guten Job!

Vielen Dank fiir das Gesprach und weiter-

hin alles Gute!

| Julia Krahmer POA 2 /l

Beschwerdemanage
Disziplinarangelegen
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10 Jahre Personenspiirhunde bei der Polizei Hamburg

IMMER DER NASE NACH

Rund 200 Millionen Riechzellen kom-
men auf eine Hundenase - und immer
ofter wird diese tierische Superpower
zum - im wahrsten Sinne - wegwei-
senden Einsatzmittel. Die Rede ist von
unseren Personenspiirhunden bei der
Polizei Hamburg. Begonnen hat die Er
folgsgeschichte der PSH im Jahr 2010
mit der Ausbildung von drei Bayerischen
GebirgsschweiBhunden (BGS). Am 11.
Juni 2012 fiel dann der offizielle Start-
schuss: Mit Ausbildungsende wurden
dem Fiihrungs- und Lagedienst ihre
Hunde Beppo, Trude und Liesl einsatzbe-
reit gemeldet. Kurz darauf bestand auch
Yosi erfolgreich ihr Prifung.

Ein Teil der Erstbesatzung an Hunden ist
mittlerweile pensioniert, doch Beppo und
Yosi versehen noch wacker ihren Dienst,
haben aber mit Momo und Jutta schon
junge Unterstltzung an ihre Seite bekom-
men. Das Konzept PSH wurde aufgrund
stetig steigender Nachfrage aufgestockt:

Inzwischen sind flnf Teams aus je einem
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Diensthund und seinem Fuhrer abwech-
selnd im Tagesdienst von 7 Uhr bis 16 Uhr
einsatzbereit. 2.042 Mal wurden die PSH
bislang angefordert, 1.793 Mal kamen sie
auch zum Einsatz (Stand 5. Juli). Tagstber
erfolgt die Alarmierung Uber SP 21, ab 16
Uhr Gber SP 11.

Der Grund der Suche ist fir die Hunde se-
kundar: Sowohl im gefahrenabwehrenden
Bereich, also vermisste Personen, als auch
im strafprozessualen Bereich verzeichne-
ten die Splrnasen Uber die Zeit viele — da-
runter auch einige spektakuldre — Erfolge.

Eine mit dem richtigen Riecher von ihnen
ist Abby, eine 4-jahrige BGS Hindin. Eigent-
lich hat Abby heute schon Feierabend, aller
dings klingelt gegen 18 Uhr das Handy von
Annika Probst, ihrer Diensthundfihrerin.
»Bis 22 Uhr haben wir Rufbereitschaft,”
erklart Annika, wahrend sie die Heckklappe
des Transporters am Einsatzort 6ffnet. Die
Hlndin streckt sich géhnend, dann lasst sie

sich bereitwillig streicheln und wedelt freu-

25

T

r

1

| ——
e
I




INTERESSE GEWECKT?

Gonnt Euch einen Dienstunterricht der
PSH-Fihrer/-innen!

Kontakt unter 65901 oder per E-Mail:
pol-lbp7reiter-diensthundfuehrer

dig mit der Rute. Um mit einem PSH zu  lich ist,” erklart sie

arbeiten ist die mehrjahrige Vorerfahrung  dabei.

mit Diensthunden unerlasslich. Allerdings:

HPJ - Hamburger Polizei Journal

~Es gibt immense Unterschiede zum
SCH-Hund,” erzahlt Annika augenzwin-
kernd, , die Hunde haben ihren eigenen
Kopf. Sie miissen weniger Kommandos
beherrschen und die Ausbildung kon-
zentriert sich allein auf die Spurensu-
che als auf Gehorsamsiibungen.” Auf
Annikas Zeichen stellt sich Abby zwischen
ihre Beine. Sie lasst sich ihr Geschirr an-
legen und weild sofort: Jetzt wird’s ernst!
Aus einem Altenheim ist ein dementer
Mann abgéngig. Die Nahbereichsabsuche
hat keine Hinweise auf den Aufenthaltsort
ergeben. Annika sichert aus dem Zimmer
des Vermissten einen Geruchstrdger, da-
mit die Hlndin seinen Individualgeruch
aufnehmen kann - der Hundeflhrer si-
chert den Geruchstrager grundséatzlich im-
mer selbst! ,Wir missen ressourcenscho-
nend auf den Einzelfall schauen. In diesem
Fall besteht Lebensgefahr und wir gehen
direkt auf die Suche — in anderen Féllen
missen wir die Suche auch mal ablehnen,

weil das Einsatzmittel Hund nun mal end-

Autotir schlief3en.

Vergleichsgeruchstrager vor Ort.

einflusst werden konnen!

rausnehmen, nicht den Hund!

Nr. 5 | 2022

Dann geht die Suche

auch schon los, aus

dem Altenheim an einem Flusslauf entlang
durch ein Waldchen. Was aussieht wie ein
gemdtlicher Spaziergang ist flr Hund und
Hundeflhrerin harte Arbeit. Denn Abby
muss sich unter all den hunderten GerU-
chen immer wieder auf den Geruch des
Vermissten fokussieren; Annika dabei stets
die Hundin im Blick haben und ihre Bewe-
gungen und Verhaltenséanderungen lesen
und deuten.

Wie alle PSH ist auch Abby mit etwa 10
Wochen als Welpe von ihrer Mutter vom
Stammzlchter aus der Schweiz zu ihrem
Hundeflhrer/-in gekommen. Die zweijéh-
rige Ausbildung hat Abby und Annika eng
zusammengeschweillt. Das wird auch

heute wieder deutlich:

Annika bemerkt nach einer Weile, dass
Abby eine kurze Pause braucht und ver
sorgt sie mit Wasser.

m Die ersten Krafte sichern moégliche Geruchstrager (Tatwerkzeug / Kleidung
etc.) gegen weitere Geruchskontamination: Eimer /Tlte drlber, Zimmer/

m Einsatzkrafte sollten nach Mdoglichkeit die Nahe zum Geruchstrager ver-
meiden. Die, die im Umkreis des Geruchstragers waren, verbleiben als

m DerTatort ist bekannt und nur der Fluchtweg gesucht? Bitte keine Infos
wahrend der Suche, an den Hundeflhrer / -in, da die Hunde unbewusst be-

m In Hamburg gilt: Der PSH soll im Fluss bleiben! Also im Zweifel den Verkehr
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m Je mehr Kradfahrer vor Ort, desto besser. Die Zweirdder sind wendig und

flexibel einsetzbar.

m Wahrend der Suche sollte eine Kollegin oder ein Kollege den direkten
Kontakt zum Diensthundfdhrer herstellen und halten, um den stdndigen
Informationsfluss zu gewahrleisten — denn kurzfristige Anderungen des
Weges sind immer maoglich.

Weiter geht’s. Abby lauft zielstrebig vom Pfad in Richtung Haupt- INFO:

stral’e. Gute zwei Stunden Suche sind flr die PSH keine Schwie- Noch mehr schlappohrigen
Hundecontent gibt’s auf unserem

rigkeit. Das mitgeflihrte GPS-Geréat zeichnet in jedem Einsatz alles
Instagram-Account!

auf, der Ausdruck kommt im Anschluss zur Akte. An der nachsten

StraRenecke schniffelt die Hindin noch zwei Runden im Kreis, dann setzt sie sich hin.
Endstation Bushaltestelle. Fast zeitgleich kommt die Meldung des Michelsprechers, dass
der Vermisste in einem Bus angetroffen wurde. Fall gelost! Fir heute heif’t es Feierabend

fir Hund und Mensch — aber der néchste Einsatz kommt gewiss.
Danke fiir’s zielsichere Schnlffeln und alles Gute fir die ndchsten 10 Jahre!

| Julia Krahmer POA 2

Notfallsignal

.SIGNAL FOR HELP” -
STILL UND MACHTIG

Ob im Dienst oder privat: Dieses Zeichen kann Euch iiberall begegnen und erfordert Euer sofortiges Handeln!

Das ,,Signal for Help” wurde 2020 in Kanada von der Women's Foundation entwickelt und ging viral um die Welt. Sicher,

weil es so einfach, unmissverstandlich und wirkungsvoll ist:

Zeigt eine Person ihre geoffnete Hand, knickt dann
ihren Daumen ein und bedeckt ihn langsam mit ihren
Fingern, so dass eine Faust entsteht, bittet sie still um
Hilfe — denn der Tater ist ganz in der Nahe.

| Christine Eschstruth POA 2

| Foto: CristianStorto/AdobeStock.com




LBP 8

IN LUFTIGER HOHE VERNETZT

Die Rotorblatter drehen sich — reihum
richten die Bundeslander im rotieren-
den Verfahren die jahrliche Tagung der
Leitungen der Polizeihubschrauberstaf-
feln der Lander und des Bundes aus.
Dieses Jahr ist die Kompassnadel auf
Hamburg gerichtet.

Ende August kamen die Vertretungen der
Bundeslander und der Bundespolizei in
Alsterdorf im Oftto-Grot-Saal zusammen.
13 Bundeslander verfligen Uber Polizei-
hubschrauberstaffeln bzw. Fliegerstaffeln
(BPol). Dartiber hinaus nahm eine Vertre-
tung aus Schleswig-Holstein teil; wenn-
gleich die Nordlichter nicht Uber eine
Hubschrauberstaffel verfigen, sind sie
dennoch im EA Luft im Bereich der Organi-
sation beteiligt.

Der Austausch rund um die Hubschrauberei
und ausgewahlte Vortrage bereicherten die
Teilnehmenden und deren Organisationen
auf jeder Ebene. ResUmiert wurde unter
anderem der G7 Einsatz in Bayern.

HPJ - Hamburger Polizei Journal Nr. 52022

Einer der Tagesordnungspunkte war die

Verabschiedung des Leiters der Hambur
ger Staffel Thomas Wegemann, der im
Marz 2023 in Pension gehen wird und so-
mit letztmalig an dieser Runde teilnahm.
AnschlieRend wurde unser Kollege Oliver
Garber als Nachfolger vorgestellt, der be-
reits seit einiger Zeit den SteuerknUppel
der LBP 8 im Team mit Thomas Wegemann
in der Hand halt.

Die nachsten Ausrichtenden stehen auch
schon fest: In 2023 wird es die Teilneh-
menden fir die Staffelleitertagung in das
schone Hessen fihren.

Auch international ist unsere Hubschrau-
berstaffel gut vernetzt. Vor kurzem war
eine sechskopfige Delegation der Kan-
tonspolizei Zirich — Luftsupport — bei
der LBP 8 zu Besuch. Die Dienststellen
standen in regem Austausch und be-
wegten unter anderem Themen in Bezug
auf die Neuorganisation der Hubschrau-
berstaffel der Ziricher Kollegenschaft.
| Katharina Dehn POA 2
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Teilnehmende der Veranstaltung vor dem Polizeimuseum, mittig links auBen
Thomas Wegemann, vorne rechts Oliver Garber. | Foto: Polizei Hamburg

Delegation aus der Schweiz mit Thomas Wegemann und Oliver Garber. | Foto: Polizei Hamburg
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Starkung der Rechtsstaatlichkeit in der Republik Moldau

BINE ATI VENIT BEI
DER POLIZEI HAMBURG

Anfang August besuchte eine moldawische Delegation die Polizei Hamburg.

POLIZEI

23 Vertreterinnen und Vertreter aus verschiedenen Behdrden des Landes nahmen an der
Exkursion im Rahmen des ,, Moldau-Projekts zur Korruptionsbekdmpfung und -pravention
fir das Justizministerium der Republik Moldau” teil. Dieser Arbeitsauftrag des Bundes-
ministeriums flr wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ) von der Deut-
schen Gesellschaft fur Internationale Zusammenarbeit GmbH (GiZ) wird seit 2020 durch-

geflhrt und ist auf vier Jahre angesetzt.

Der Binnenstaat Moldau ist seit Juni 2022 EU-Beitrittskandidat. Um unter anderem auch
das EU-Assoziierungsabkommen umsetzen zu kénnen, nutzte die Delegation die Moglich-
keit des Austauschs mit Hamburg, um Korruption im eigenen Land besser bekdmpfen
und vorbeugen zu kénnen.

HierfUr stellte LStL Markus Fiebiger gemeinsam mit Torsten Muchau dem hochinteres-
sierten Publikum eingehend die Organisationsstrukturen, Regelungen und Praxis der
Korruptionsbekampfung in der Polizei Hamburg vor. Zuvor hatte Prof. Dr. Kristin Pfeffer
von der AK die moldawischen Behordenvertreterinnen und -vertreter ausfihrlich Uber die
Hochschulausbildung der Kriminalpolizei in Hamburg informiert. Alle Beteiligten schatzten

den regen und guten Austausch.

Es war der Auftakt des viertdgigen Aufenthaltes der moldawischen Behdrdenvertretung in
Hamburg, auf den weitere Highlights folgten wie ein Besuch der Hamburgischen Blrger-
schaft, der Staatanwaltschaft, des Landgerichts, der Bucerius Law School und auch einer
internationalen Wirtschaftsrechtskanzlei.

Wir sagen: Auf bald! | Julia Krahmer POA 2

Vertreterinnen und Vertreter der moldawischen Sicherheitsbehorden vor dem Polizeiprasidium. | Foto: Polizei Hamburg —
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LSt informiert

DER IMPULS ZUM DEIG

Besondere polizeiliche Einsatzlagen bedirfen manchmal besonderer Einsatzmittel
- gut, dass wir in der Polizei Hamburg stets und standig bemiiht sind, auf dem neu-
esten Stand der Technik zu sein, um lageangepasst einschreiten zu konnen. Aktuell
bedeutet dies: Seit dem 1. September 2022 wird in den Unterstiitzungsstreifen fir
erschwerte Einsatzlagen (USE) die Verwendung von Distanz-Elektroimpulsgeraten
(DEIG) im taglichen Dienst pilotiert!

Immer wieder fihrten Einsatzlagen zur Uberlegung, ob die

Verwendung von DEIG geeignet ist, um speziellen Situa-

tionen professioneller begegnen zu kénnen, die Eigen-
sicherung der Einsatzkrafte zu erhohen und daneben
eine taktisch wertvolle Ergdnzung zur Vermeidung des
Schusswaffengebrauchs zu schaffen. Der Blick auf ande-
re deutsche Stadte zeigte, dass deren Pilotierungen von
DEIG durchweg positiv verliefen.

Bis dato wurden DEIG in Hamburg nur bei den Spezialein-
heiten im LKA 24 vorgehalten. Aufgrund STECKBRIEF DEIG

der guten Erfahrungen anderer Bundeslan- B in Hamburg gemaR § 18 Abs. 4 SOG
der befassen sich Polizei und Politik in unserer als Waffe eingestuft
Stadt bereits seit 2018 mit dem mdglichen Einsatz des DEIG im W fur die USE wurden drei und fir die

. . . . AK sechs Taser X2 angeschafft
taglichen Dienst, zuletzt unter Mitbestimmung des Personalrates.

Mit Erfolg: Die USE wurden nun mit drei DEIG ausgerUstet! Wirkungsweise

B Im Distanzmodus werden aus einer
Kartusche zwei drahtgebundene

Die Ausbildung der entsprechenden Einsatzkrafte der USE erfolgte Pfeilelektroden abgegeben, die in

den Kérper der Zielperson eindringen

und einen elektrischen Impuls Uber-

weitere sechs DEIG angeschafft. Die USE wird derzeit durch etwa tragen. Die getroffene Person ist fir

46 Mitarbeitende der BFE gestellt, die alle iiber eine TE-Ausbildung die Dauer des Stromflusses stark bis
vollstandig immobilisiert.

in vier Lehrgéngen der AK im Juli und August 2022. Hierflr wurden

verfligen. 40 Mitarbeitende davon sind zuséatzlich am DEIG ausgebil-
B Durch die Hautpenetration der

Elektrodenpfeile kommt es dabei
tet, zuséatzlich wird ein Ersatzgerat vorgehalten. lediglich zu kleineren, oberfléchlichen
Verletzungen.

det. Im tédglichen Dienst ist jede Streife mit einem Gerat ausgestat-

Flr die optimale Begleitung der Pilotierung wurde durch die SP und

die LPV ein Vertrag mit dem IfR geschlossen, um das Projekt neben technischen und
taktischen Aspekten auch medizinisch ausreichend evaluieren zu konnen. Wir bleiben fir
Euch elektrisiert am Ball...

| Julia Krahmer POA 2
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Auszeichnung mit der Ehrenmedaille

RETTER IN HOCHSTER NOT

/\ Foto: Pdlizei Hamlluu’ .

Undeloh, Mitte Juli, eine laue Sommernacht.

Kollegin Elen kommt mit ihrem Sohn und Freund René nach Hause,
als unvermittelt ihre Aufmerksamkeit durch Schreie auf eine unweit
entfernte Pferdekoppel gelenkt wird. Sie nédhert sich allein dem Gelande
und bemerkt einen Mann, der in eindeutiger Absicht auf einer Frau kniet.
Geistesgegenwartig reildt sie den Mann von der am Boden liegenden Frau und
verhindert dadurch einen sexuellen Ubergriff. Wenige Meter dahinter liegt ein stark blu-
tender Mann am Boden, der Ehemann des Opfers. Elen verfolgt den Tatverdachtigen und
ruft ihren Lebensgeféhrten hinzu. Der Feuerwehrmann leistet Erste Hilfe und flhrt die
Einsatzkrafte telefonisch an den Tatort.

Durch ihren selbstlosen und unverzuglichen Einsatz verhindern Elen und René weitere
Straftaten und gewaéhrleisteten die Festnahme des Tatverdachtigen, gegen die die Staats-
anwaltschaft inzwischen Verfahren wegen versuchten Totschlags und versuchter Verge-

waltigung eingeleitet hat.

Grund genug fur Polizeiprasident Ralf Martin Meyer und dem Leiter der Feuerwehr Ham-

burg Dr. Christian Schwarz die zwei mit der Ehrenmedaille auszuzeichnen.

Mitte August verliehen die Chefs die Auszeichnung in einer kleinen Feierstunde an die

Retter in hochster Not — auch wir sagen vielen Dank und herzlichen Gliickwunsch!

| Julia Krahmer POA 2
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Der knallbunte mGUA schreit formlich: Stopp...fahr langsam!!!

| Foto: Polizei Hamburg

B

#Mobil. Aber sicher!

€
JETZT WIRD AN DIE C
HERZEN APPELLIERT! @ ~

Kindermund tut Wahrheit kund und Kinderhand bringt’s bunt an die Wand - in die-
sem Fall an die AuBenwand eines der iiber 16 mGUA (mobilen Geschwindigkeits-
tiberwachungsanhianger) in unserer Stadt.

20 Kinder im Alter von 5 -15 Jahren bemalten den mGUA Mitte September bei einer tollen
gemeinsamen Aktion des gemeinnitzigen Jugendwerks Unfallgeschadigter Kinder Ham-
burg e.V. und der Polizei Hamburg.

Bei den hauptdarstellenden Kinstlerinnen und -klinstlern handelte es sich um Kinder, die
nach einem erlebten Unfall durch das Jugendwerk begleitet werden. Unser Polizeivize-
prasident Mirko Streiber begriiRte die Anwesenden im Innenhof der VD 1 in der Glacis-
chaussee. Der Veranstaltung wohnten ebenfalls VDLS Wolfgang Breust, der Leiter der VD
1 Lutz Bromm, Thorsten Krumm von der LPV 22 und der 1. Vorsitzende des Forderkreises
zugunsten unfallgeschadigter Kinder, Moderator und Sénger Peter Sebastian, bei.

Uberhéhte und nicht angepasste Geschwindigkeit ist eine der Hauptunfallursachen mit
Personenschaden — umso wichtiger die Einhaltung der herabgesetzten Geschwindigkeit
vor schitzenswerten Einrichtungen wie Schulen, Kindergérten und Pflegeeinrichtungen.
Die besondere Wichtigkeit sich in diesen Gefahrenzonen an die Verkehrsregeln zu halten,
wird den Verkehrsteilnehmenden durch die Signalbemalung des mGUA noch einmal deut-

lich vor Augen gefihrt.
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Die Malermeisterinnen und -meister des Jugendwerks und PLV Mirko Streiber
mit Peter Sebastian und Lutz Bromm | Foto: Polizei Hamburg

Polizeivizeprasident Mirko Streiber ist es eine Herzensangelegenheit diese Aktion in
seiner Funktion als erster Vorsitzender des Jugendwerks Unfallgeschadigter Kinder
Hamburg e.V. zu begleiten: ,Jeder Unfall, der sich mit den schwéchsten Ver-
kehrsteilnehmenden ereignet, ist einer zu viel. Der MaBBnahmenkatalog zur
Verhinderung von iiberhéhter Geschwindigkeit ist vielféiltig und reicht von
Préavention an Schulen und Kitas, iiber Aufmerksamkeitskampagnen im Inter-
net und anderen Medien bis hin zu verkehrsiiberwachenden MafRnahmen. Mit-

Was macht das Jugendwerk Unfallgeschadigter Kinder Hamburg e.V. eigentlich?

Flr jedes Kind ist ein erlittener Verkehrsunfall, ob als Op-
fer oder als Zeuge, ein einschneidendes Erlebnis. Haufig
wirken die seelischen Wunden sehr viel langer als die
maoglicherweise zugezogenen kdrperlichen Verletzungen
und beeintrachtigen das alltagliche Leben der Kinder.
Zum Beispiel konnen aufkommende Angst, geringeres
Selbstbewusstsein, wenig Zutrauen oder Vertrauensver
lust Ausdruck von einem nicht Uberwundenen Trauma

sein.

In diesen Fallen mdchte das Jugendwerk mit seinen
Sportibungsleiterinnen und -leitern helfen! Durch Sport

und Spiel in unseren Hallen wollen wir den Unfallkin-
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dern helfen, die Folgen zu Uberwinden. Teilnehmen
kénnen 6 - 14-jahrige Kinder, die korperlich gesund sind.
Die im Verein organisierten Hamburger Polizistinnen
und Polizisten, die alles erfahrene Sportlibungsleitende
und im Ehrenamt tétig sind, bemihen sich durch Sport
und viele weitere Veranstaltungen, die Folgen eines Un-
falles zu lindern. Das Angebot ist flr die Kinder kosten-
frei. Das Jugendwerk sucht stets interessierte Kollegin-
nen und Kollegen, Meldungen gern bei Michael Jensen,
VD 6, Tel.: 55431.

Weitere Infos findet lhr im Internet unter:
www.jugendwerk-hamburg.de
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arbeitenden der Verkehrsdirektionen kam die geniale Idee, die MaBnahmen zu kom-

binieren: Die Geburtsstunde dieser Malaktion. Ich danke den Kindern fiir ihr buntes

Engagement und freue mich auf das tolle Gesamtkunstwerk, das inshbesondere in

den Bereichen vor Kitas und Schulen zum Einsatz kommen und dort eben nicht nur

fiir die Einhaltung der Geschwindigkeit sorgen, sondern auch
die Aufmerksamkeit auf den Schutz der Kinder erhéhen soll.”

Pravention steht hier ganz klar vor Repression. Die Aktion geht Hand
in Hand mit unserer Kampagne , Mobil. Aber sicher!’ die mit einem
Plakataufkleber ebenfalls Platz auf dem mGUA fand.

Das entstandene Kunstwerk wurde anschliefend mit schit-
zendem Klarlack Uberzogen und rollte eine Woche spater in sei-

nen ersten kunterbunten Einsatz vor einer Schule in Rahlstedt.

~MOBIL ABER SICHER!”

=

Reges Treiben an der Kontrollstelle im
Riibenkamp | Foto: Polizei Hamburg

Der September stand im Zeichen der Themen Geschwindigkeit und Alkohol/Drogen im
Stral3enverkehr. Hierzu wurden fiir den Monat 89 Kontrollen hamburgweit gemeldet. Bei

einer dieser Kontrollen Mitte September am PK 31 wurde zum Fo-
kusthema alles aufgefahren: vier Kontrollteams, Lasermessgerat,
mobile Kontrollen im Umfeld u.a. durch ein Krad besetzt. Drogener
kenner und SFT waren natlrlich auch von der Partie. Zudem wurde
an eine mobile Toilettenkabine gedacht — so stand auch den voll-
umféanglichen Drogenkontrollen nichts mehr im Wege. Insgesamt
wurden 62 Fahrzeuge und 66 Personen Uberprift, in der Summe
64 Ordnungswidrigkeitenanzeigen gefertigt, 49 davon wegen Uber
héhter Geschwindigkeit. Ein schones Beispiel fir eine gelungene
. Mobil. Aber sicher!"”- Kontrolle!

Die Kampagne geht in die ndchste Runde: Im Oktober stehen die

INFO

lhr plant auch eine gr6Rere Verkehrs-
kontrolle an Eurem PK?

Hier ein heiRer Tipp:

Uber pol-sp2Einsatz konnt Ihr fir Eure
Kontrollstelle eine mobile Toilettenkabine
anfordern. Dafur die Ortlichkeit genau be-
nennen und mittels einer hiibschen Skiz-
ze darstellen, wo das ,Bau-WC" stehen
soll. SP 2 priift und fordert dann gegebe-
nenfalls fir Euch das Hauschen an.

Themen Ablenkung/Vorfahrt, im November technische Méngel und ruhender Verkehr im

Fokus. Infos zu den Themen findet |hr im Intranet.

Mit Eurem Einsatz bei den polizeilichen Malinahmen zu Pravention und Verkehrsiberwa-

chung in Kombination mit den Fokusthemen der , Mobil. Aber sicher!"-Kampagne macht

Ihr Hamburgs StraRen noch sicherer. Danke dafr!

| Katharina Dehn POA 2
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Belobigung bei SP

LEBENSRETTER

IN LUFTIGER HOHE

V.l.n.r Tom Freiherr von Holzapfel, SPL Matthias Tresp, Branko Vasojevic, Niklas Grimme, Malte
Sinjen, Fabian Beneke | Foto: Polizei Hamburg

Ende August in den spaten Abendstunden schnellen die Ziige in dem stromgefiihr-

ten Gleisbett unterhalb der Altmannbriicke noch immer in kurzen Abstanden vorbei.

Hinter dem Gelander befindet sich ein schmaler Briickenvorsprung, es geht unmit-

telbar ca. acht Meter in die Tiefe, direkt in den Zugverkehr hinein.

Die PEZ erreicht der Notruf eines Mannes,
der genau auf diesem Vorsprung steht
und in seiner Not droht, zu springen. Die
Kolleginnen und Kollegen der PEZ halten
den verzweifelten Mann in der Leitung und
Ubergeben ihn den vor Ort eintreffenden
Einsatzkraften. Gesprachsgewand und mit
dem noétigen Fingerspitzengefiihl gelingt
es unseren Kollegen Niklas, Malte und Fa-
bian vom P 14/1 den Mann zunachst von
einem Sprung abzuhalten. Die Kollegen
Tom und Branko vom PK 16 besetzen heu-
te den P 14/3. Kurzerhand werden die Zwei
vom Hohenrettungsteam der Feuerwehr
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gesichert und kénnen so an die Person
auf dem Brickenvorsprung herantreten.
Unter Einsatz ihrer eigenen Gesundheit ist
es den beiden Kollegen maglich die mann-
liche Person aus der Gefahrenzone zu
bringen und ihm schlussendlich das Leben
zu retten. Flr die aufderordentliche Fein-
fUhligkeit und den herausragend mutigen
Einsatz wurden die Finf Mitte September
von SPL Matthias , Leo” Tresp gebihrend
belobigt. Eine tolle Teamleistung, die Wert-

schéatzung verdient!

| Katharina Dehn POA 2
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Interne Information

ENERGIESICHERHEIT

Die mogliche Energiemangellage ist in aller Munde und beherrscht die taglichen Nach-
richten. Am 22. September hat die Senatskanzlei die stadtweite Energiespar-Kampagne
.Hamburg dreht das” ins Leben gerufen, um maglichst viele Menschen Uber Energieein-
sparmoglichkeiten zu informieren und zum sparsamen Umgang mit unseren Ressourcen

ZU animieren.

Auch auf der Hamburgischen Behdrdenebene wird die Lage umfassend beobachtet und
bewertet. Die bereits in der Pl-Information 2022-15 vorgestellte ,,AG Energiesicherheit”
der Hamburger Polizei prift neben behdrdenspezifischen Energieeinsparmdaglichkeiten
auch verschiedene Szenarien wie z.B. eine Gasmangellage und deren mdgliche Auswir
kungen und erarbeitet flr die zu erwartenden Folgen praxisnahe Losungsansatze.

Im Intrapol werden ab Mitte Oktober alle wichtigen Informationen im stetig aktuell ge-
haltenen , Info-Pool Energiesparen” zur Verfligung gestellt. Geplant ist auch ein stetig
wachsender FAQ-Bereich. Hierflr kénnt |hr eure Fragen zur Energiesicherheit und zu Ein-

sparmaoglichkeiten jederzeit an pol-poea010 senden.

Polizeiprésident Ralf Martin Meyer: ,Wir, als Sicherheitsbehérde der Freien und Han-
sestadt Hamburg, sind in enger Zusammenarbeit mit der Behérde fiir Inneres und
Sport und wollen fiir alle Fille bestméglich aufgestellt sein.”

| Tobias Greve POA 010
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Hingeschaut

UND DANN WAR DA NOCH ...

1 = Wir zeigen Flagge

Zum Start der diesjahrigen Pride Week setzte auch
die Polizei Hamburg ein Zeichen fir Toleranz, Vielfalt
und Akzeptanz. Ende Juli wurde die Regenbogen-
flagge von Polizeiprasident Ralf Martin Meyer und
Marco BurmesterKrliger, LSBTI*-Ansprechperson,
vor dem Polizeiprasidium gehisst.

| Foto: Polizei Hamburg

2 = Die Welt in Kinderhanden ...

.KinderKinder e.V., unterstiitzt von der Hamburger Kulturbehérde und
den Bezirksamtern, veranstaltete im September eine riesen Sause
zum Weltkindertag in den Anlagen von Planten un Blomen. Da durften
unsere Polizeiverkehrslehrerinnen und -lehrer sowie die Kolleginnen
und Kollegen der Jugendverkehrsschule der VD 6 nicht fehlen.

Trotz geflllter Regenwolken erfreuten sich die hochmotivierten rund
420 Kinder zwischen 4 und 12 Jahren an dem grof3en Fahrradparcours
und weiteren Einzelstationen, die von der durchweg begeisterten

Kollegenschaft aufgebaut worden waren.

3 = Daist Leben in der Tiite

Bereits Ende August ldutete die jahrliche ,Schultliten-Aktion — Sichere
StraRen fur unsere Kinder"” die Schwerpunktkontrollen im Umfeld von
Schulen zum Schulstart ein. In diesem Jahr verteilten an der Grund-
schule Turmweg unser Schulsenator Ties Rabe, der Leiter der VD Ulf
Schroder und der Leiter der Abteilung Pravention und Arbeitsschutz
der Unfallkasse Nord Martin Ochsenfarth, gemeinsam mit den ABC-
Schitzen Flyer in Form einer Schultite an die Autofahrerinnen und
Autofahrer.

g HPJ - Hamburger Polizei Journal Nr. 5|2022 38



| Foto: Polizei Hamburg

4 s Erkannt und DISqualifiziert

Zur 16. DIS-Woche kamen spezialisierte Polizeibeamtinnen und -beamte aus Hamburg und des gesamten Bundesgebiets,
des Zolls, der Behorde fiir Verkehr und Mobilitat sowie Osterreichs und der Schweiz in Hamburg zusammen. Die Woche
stand sowohl im Zeichen der Fortbildung als auch des Erfahrungsaustauschs fir ,Drogenerkennung im Stral3enverkehr”
und wurde von drei erfolgreichen Kontrolltagen getragen: 1.880 Uberprifte Personen, 84 eingeleitete Strafverfahren, 144

eingeleitete Ordnungswidrigkeitenverfahren und 45 Méangelmeldungen.

5 = Ferien-Hit

Polizei und Feuerwehr freuten sich Uber etwa 10.000 kleine und groRe Gaste, die in diesem Sommer — endlich wieder!
— zum Kinder-HIT-Tag nach Alsterdorf stromten. Einmal in der , Libelle” sitzen oder mit der Drehleiter hoch hinausfahren,
eine Runde im Streifenwagen fahren, ein Feuer I6schen, Diensthunde, Pferde und Taucher hautnah erleben — spannender
konnte der Tag kaum sein!

Wahrend der junge Nachwuchs von spateren Blaulicht-
Fahrten traumte, wird anderen die Erflillung solcher
Wiinsche verwehrt bleiben; daher wurden die Kinder
des Hospiz ,, Sternenbriicke” mit einer Spende aus dem
diesjahrigen Getrankeerlds Uberrascht.

Aufgrund der Situation in der Ukraine war es unserem Préa-
sidenten eine Herzensangelegenheit, als Zeichen unserer
Solidaritat geflichtete ukrainische Kinder einzuladen und
ihnen so ein Lacheln ins Gesicht zu zaubern. Eine schone
Geste, der auch Iryna Tybinka, seit September 2020 Gene-

ralkonsulin der Ukraine in Hamburg, beiwohnte.
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LKA 37 — Bereich Personenfeststellung

DETEKTIVISCHE PUZZLE-
ARBEIT MIT HERZ - UND WIR
ALLE SIND TEIL DESSEN!

Wer bei der Polizei arbeitet, méchte die Welt ein Stiick sicherer machen. Dazu
gehort, dass wir gesichert wissen, wer unser Gegeniiber ist! Umso wichtiger ist
es, ein Augenmerk auf den Bereich der Personenfeststellung der Kolleginnen und
Kollegen des LKA 37 zu werfen, deren Tatigkeit auf unseren Zuarbeiten beruht.

. Hinter jeder Personalie steckt ein Mensch...... " Das ist den vier Angestellten, die fr
diesen Bereich zustéandig sind, eine Herzensangelegenheit und gleichzeitig Antrieb fir
die mitunter puzzleintensive Arbeit — die Qualitatssicherung der Fihrungspersonalien in
POLAS und INPOL.

Bedeutet: Die Personalie, die in POLAS/INPOL steht, ist DIE Flhrungspersonalie, nach
der sich in der Polizei zu richten ist — unter anderem auch vor Gericht.

POLAS, die hamburgische Datenbank, ist mit INPOL, der bundesweiten Datenbank, ver
knlpft (sofern die rechtlich INPOL-relevanten Voraussetzungen vorliegen, bspw. Haftbe-
fehle). Diese sind JEDOCH weder mit ComVor noch mit AZR oder EWO verbunden.

Wird also bei der Personalie eine Abweichung in POLAS/INPOL, ComVor, AZR oder EWO
festgestellt, findet durch das Team der Personenfeststellung des LKA 37 eine Uberpri-
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fung (gegebenenfalls mit anschlieRender Bereinigung) in POLAS/INPOL statt.

Die Grinde daflr sind vielféltig, bspw. hatte die betreffende Person bei polizeilichem Erst-
kontakt kein Ausweisdokument bei sich und der Geburtsort konnte nicht erfasst wer
den. Bei einem weiteren Kontakt mit Ausweis ist der Geburtsort aufgenommen worden.
Schon werden in den Datenbanken POLAS/INPOL zwei Datensatze abgespeichert, die
durch das LKA 37 mit einer Anderungsmitteilung zusammengefiihrt werden miissen.

Erwahnenswert an dieser Stelle ist, dass eine Bereinigung ausschlieRlich in POLAS/IN-
POL stattfindet, da dies die maRgebende Datenbank fir Fiihrungspersonalien in der Poli-
zei Hamburg darstellt.

Und nun kommen wir alle ins Spiel: Sowohl die Schutzleute auf der StraRe als auch die
Sachbearbeitenden bei der Kripo. Jeder Hinweis Eurerseits an die Kolleginnen und Kol-
legen des LKA 37 hilft uns allen in der Polizeiarbeit — auch Gberdrtlich — weiter. Solltet Ihr
Abweichungen feststellen, gilt es eine E-Mail mit eingescannter Kopie/Foto des Personal-
dokuments zur Prifung zu Ubersenden. E-Mail an: pol-lkahh37personenfeststellung

Wichtig: Das Prifergebnis ist abzuwarten und der Vorgang erst mit der durch das zustéan-
dige Team des LKA 37 ermittelten, korrekten Personalie weiterzuleiten.

Auch bei sonstigen Fragen rund um das Thema , Personalien” ist die gut vernetzte Truppe
des LKA 37 auskunftsféhig. Z6gert nicht, die Kolleginnen und Kollegen anzusprechen. Sie
haben immer ein offenes Ohr.

UM ES ETWAS PLASTISCHER AUFS PAPIER ZU BRINGEN,
LIESSEN WIR UNSERER FANTASIE FREIEN LAUF UND
HABEN HIER EINIGE ANSCHAULICHE BEISPIELFALLE
FINGIERT:

FALL 1:

Wahrend eines polizeilichen Einschreitens Uberprift eine
Streifenwagenbesatzung eine Person. Diese Person kann sich
mittels glltigem Personaldokument ausweisen. Eine recht-
lich einwandfreie Uberpriifung der Personalie mittels POLAS
ergibt eine Abweichung in der Fihrungspersonalie. Neben
der erforderlichen Vorgangsfertigung ist hier der Versand einer
E-Mail mit angehangter Kopie des Ausweises an das LKA 37
- Bereich Personenfeststellung angezeigt. Dort wird die Fih-

CHRISTINE HARTKOPP (L-R) -73722

rungspersonalie anschlieRend unter den rechtlichen Vorausset-
zungen geprift und erforderlichenfalls bereinigt.

Erst nach einer Rickmeldung des LKA 37 - Bereich Personen-

feststellung wird der Vorgang in ComVor abgeschlossen!
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FALL 2:

Ein Kriminalbeamter schlagt zwecks Sachbearbeitung eine ihm zugewiesene Akte erst-
malig auf. Eine seiner ersten Amtshandlungen wird sein, die ComVor-Personalie aus
der Vorgangsfertigung mit einer moglichen Flihrungspersonalie aus POLAS/INPOL zu
Uberprifen. Wird hier eine Abweichung festgestellt: E-Mail (bestenfalls mit Kopie eines
Ausweisdokuments) an das LKA 37 — Bereich Personenfeststellung, dort wird geklart
und bereinigt. Die Weiterleitung der Akte an die Staatsanwaltschaft erfolgt erst nach

Rickmeldung des LKA 37 - Bereich Personenfeststellung.

FALL 3:

In einigen Landern ist die Identitat nicht zwingend an den Namen gebunden, sondern an
eine Personalnummer. So ist es bspw. in Schweden, Albanien, Mazedonien, Georgien
und weiteren Landern moglich seinen Namen recht problemlos zu dndern; die Personal-

nummer bleibt dabei bestehen.

Nun gehen wir in dieser Fiktion davon aus, dass auf eine Person aus einem dieser
Lander hier in Deutschland ein Haftbefehl ausgestellt wurde. Diese in Rede stehende
Person begibt sich in ihr Heimatland, andert dort ihren Namen und reist anschliefsend
wieder nach Deutschland — nun mit einem glltigen Ausweisdokument, das auf einen
anderen Namen ausgestellt ist, als der im Haftbefehl aufgefihrte. Die Person wird an-
getroffen und unter den gegebenen rechtlichen Voraussetzungen wird FAST-ID durch-
geflhrt. Logischer und richtiger Weise spuckt POLAS/INPOL einen Treffer aus. Nebst
allen erforderlichen Mafinahmen und erforderlicher Vorgangsfertigung, gilt hier: E-Mail

mit Kopie des Ausweisdokuments an das LKA 37 - Bereich Personenfeststellung.

Dieser fingierte Fall macht die Wichtigkeit des Instruments der FAST-ID-Abfrage
deutlich.

FALL 4:

Eine Person tritt polizeilich in Erscheinung, kann sich nicht ausweisen, gibt falsche Per
sonalien an oder weist sich mit einem gefalschten Dokument aus. In diesem fingierten
Fall handelt es sich um Personalien einer real existierenden Person. Folglich muss ein
entsprechender Vermerk in POLAS/INPOL eingepflegt werden, also auch hier wieder:
Hinweis per E- Mail an das LKA 37 — Bereich Personenfeststellung. Nach erfolgreicher
Prifung erfolgt der Eintrag.

FALL 5:

Wahrend der polizeilichen Bearbeitung wird festgestellt, dass der Datensatz in POLAS/
INPOL nicht mit dem Datensatz im AZR oder EWO (bereinstimmt. Bei der ersten
ED-Behandlung wurde die Person bspw. aufgrund von Sprachbarrieren mit einem J,
als Anfangsbuchstaben geflhrt. Bei der Erfassung im AZR oder EWO und Ausstellung
der Aufenthaltsdokumente wurde die Person mit dem AnfangsbuchstabenY erfasst.
Diese Unstimmigkeit muss, um Doppeldatensatze zu vermeiden, durch das Team der
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Personenfeststellung geklart und bereinigt werden. Also wird hier auch wieder — lhr ahnt
es schon — eine E-Mail (wenn maglich mit Kopie des Ausweisdokuments) an das LKA
37- Bereich Personenfeststellung gesendet. Dort wird die Fihrungspersonalie in POLAS/
INPOL geprift und entsprechend bereinigt.

NOCH EIN PAAR TIPPS AM RANDE:

® Achtung ist auch bei moglichen Zwillingen geboten...und besonderes Augenmerk ist
auf die korrekte Zuweisung (KA-Nr.) zum richtigen POLAS/INPOL:Datensatz zu legen!

® Wann immer es rechtlich moglich ist: FAST-ID durchfiihren, auch vor einer ED-Be-
handlung und vor allem bei Ausweislosigkeit!

® Beachte in POLAS/INPOL den Link ,,Andere Personalie’ dort kdnnen wichtige Hinwei-
se vermerkt sein, wie , benutzt Personalien einer real existierenden Person’, etc..

® ED 1 Foto fertigen (kann eventuell sehr hilfreich fir etwaige Puzzlearbeit des LKA 37
sein!)

EURE CHECKLISTE
m Festnahme KEINE Personaldokumente == FAST-ID
m FASTID Treffer — TrefferFlhrungspersonalie Gbernehmen

m Festnahme Personaldokumente vorhanden == Daten (ibernehmen

(nicht mit personlich gemachten Angaben mischen)

m Bitte Kopie Personaldokument an: pol-lkahh37personenfeststellung

Ubersenden
m Flhrungspersonalien aus POLAS/INPOL sind bindend und zu nutzen!

m Merkblatter in POLAS und ggf. hinterlegte Ausweise in POLAS/INPOL und
KA beachten. Siehe hier: |=

m Bei Abweichungen zur Fihrungspersonalie in anderen Auskunftssystemen

bitte kurze Info per E-Mail an: pol-lkahh37personenfeststellung

Wir sind mit unseren Kolleginnen und Kollegen des LKA 37 - Bereich Personenfeststel-
lung bestens und vor allem rechtssicher aufgestellt — wenn ein Zahnrad in das andere
greift sogar noch ein Stlick sicherer: mit Eurem Zutun. Auf gute Zusammenarbeit!

| Katharina Dehn POA 2
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Inside LKA 1B

ACHTUNG BETRUG!

Pro Stunde wurden im vergangenen
Jahr durchschnittlich etwa drei Betrugs-
falle in Hamburg angezeigt: Ob Fake
Shops, der Dauerbrenner eBay Klein-
anzeigen, Sozialleistungsbetrug oder
falsche Handwerker - jeden Tag finden
neue Sachverhalte ithren Weg auf die
Schreibtische der Kolleginnen und Kol-
legen im LKA 1B. Dabei sind die Tater
so wandelbar wie die Zeit. Pandemie,
technische Neuerungen und vermeint-
liche Schlupflécher werden direkt ge-
nutzt und lassen neue Deliktsphanome-
ne und Begehungsformen wie Pilze aus
dem Boden schieRen.

Dem stellen sich taglich tber 150 Kollegin-
nen und Kollegen in acht Sachgebieten ent-
gegen, ein Teil von ihnen sind Angestellte.
Ende August 6ffnen sie ihre Tiren fur das
HPJ. Eine von ihnen ist Lisa Brandt. Die
30-Jahrige ist seit Mai dieses Jahres Teil
des LKA 1B. ,Ich komme urspriinglich
aus der Staatsanwaltschaft, hatte aber
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Lust auf Verdanderung.” erklart sie. ,Den
Start haben mir die Kolleginnen und
Kollegen hier sehr leicht gemacht” Da-
bei schwarmt sie nicht nur von dem jungen
und motivierten Team um sich herum. ,, Fiir
Neulinge wurden sich viele Gedanken
gemacht: Wie lauft die Sachbearbeitung
ab? Wo finde ich was? Damit man nicht
mit einem Fragezeichen iiber dem Kopf
herumrennt, gibt es eine extra Ausbil-
dung. Von A bis Z habe ich Hilfe an die
Hand bekommen, das LKA 1B und die
internen Abliaufe kennengelernt. Auch
nach der Ausbildung ist hier niemand
auf sich allein gestellt, sondern findet

iiberall offene Tiiren vor.”

Einer, der sich Gedanken Uber das Onboar
ding und die Wichtigkeit Uber das Wissen
grundlegender Abldufe gemacht hat, ist Ale-
xander Semrau. Gemeinsam mit seinem
Co. Felix Mlller hat er ein Konzept entwi-
ckelt: ,Jeder Angestellter sitzt mit uns
die erste Zeit im Biiro und lernt die Sach-
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bearbeitung und das LKA 1B kennen -
ein Prozess, der sich merklich auszahlt!”

Auf Lisas Schreibtisch stapeln sich die
Akten. Jeden Tag kommen neue Félle hin-
zu. Ob es was mit ihr macht, taglich Be-
trugsfalle zu bearbeiten? , Geschifte bei
eBay Kleinanzeigen kann ich nicht mehr
guten Gewissens abwickeln”, sagt sie
schmunzelnd. Fir die Geschadigten gibt
sie trotzdem alles, ermittelt bis ins kleinste
Detail. ,,Dabei kann jede Kleinigkeit ein
Anfasser sein. Die Kolleginnen und Kol-
legen kénnen bei der Anzeigenaufnah-
me alles notieren, auch wenn es ihnen
noch so unwichtig erscheint. Irgendwo
darunter findet sich immer ein Puzzle-
teil zum Weitermachen.” Im Biro neben-
an wird gelacht, eine weitere Kollegin er
scheint mit einer Nachfrage im Tdrrahmen.
~Die Stimmung hier ist wirklich toll’; er-
klart Lisa. Es folgt allgemeines Kopfnicken.
Woran das liegt? ,Das motivierte, junge
Team!” ,Die flexiblen Arbeitszeiten!”
~Unsere Wiki ist einmalig wertvoll!”
Letzteres wird noch oOfter an diesem Tag
fallen — die von allen ebenfalls sehr ge-
schatzte Leiterin der Dienststelle Ilka Rie-

beck ist damit allerdings nicht gemeint.

., Die Wiki" (siehe HPJ 5/20) ist eine regel-
méaRig gepflegte Datenbank mit Informa-
tionen, Ermittlungshilfen und Antragsvor
lagen, die die tagliche Ermittlungsarbeit
unterstitzt und erleichtert — ein weiterer

Streich aus dem Hause Miiller & Semrau.

Und auch ein gern genutztes Tool von
Frank ,,Pophi” Pophal aus dem Sachgebiet
,Rund ums Kfz"” in der Nachbarabteilung.
~Mit Autos habe ich eigentlich nicht
so viel am Hut, aber das macht hier
einfach wahnsinnig viel SpaB3,” erklart
der 49-Jahrige nach der BegriRung. Sein
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Spezialgebiet ist die
Tachomanipulation,
oder wie es richtig
heilst:  Manipulation

des  Wegstrecken-

INFO

Was bei der Anzeigenaufnahme zu

beachten ist:

B Alle Dokumente, Kontoauszlge,
Beweise und Unterlagen direkt
erfragen und zur Anzeige nehmen.

B Telefonnummer und E-Mail-Adressen

zahlers. Dabei st

er mittlerweile gut B Bankverbindungen (Kontonummern,

IBAN) erfassen,

mit  Mitarbeitenden
beim TUV vernetzt,
arbeitet eng zusammen mit den BFS und
schatzt den Austausch mit anderen Sach-
bearbeitenden rund ums Thema Kfz — auch
bundeslandibergreifend. ,Seit einigen
Monaten werden die TUV-Berichte in
ZEVIS abgelegt. Ein erster guter Hin-
weis auf die Tachostinde. Ansonsten
wiihle ich mich gern in die Sachverhalte
hinein, finde Hinterméanner oder -frauen
und suche nach jedem noch so kleinen
Halm.”

.Spafd am Reinwiihlen” — das hort man hier
aus vielen Buros. Auch Clara erzahlt von
einem Sachverhalt, wo sie wahrend der Er
mittlungen  weitere

Geschadigte ausfin-

der Anzeigenden aufnehmen.

WEITERHIN WICHTIG:

dig machen konnte,
die bis dahin nicht
einmal etwas von
Jihrem Glick” wuss-
ten. Uber Bundes-
landgrenzen hinweg
konnte sie schlief3lich
einen Tatverdachtigen

ermitteln — der Aus-

In Fallen von Warenkreditbetrug — z. B.
wenn ein Tater bei einem geschadigten
Unternehmen unter Verwendung von
Fremdpersonalien eine Bestellung vor-
nimmt — ist die Sicherstellung von aus-
gelieferten Paketsendungen nicht immer
sinnvoll.

Es sollte daher vorher Ricksprache
mit dem LKA 1B unter der Rufnummer
-78107 gehalten werden.

gang des Sachverhalts ist noch offen.

Am Ende des kurzen Besuches bleibt die
Lust, sich ebenfalls , eine Wiki” anzulegen.
Und die unbedingte Bestatigung, in ver
meintlichen Schnappchen-Angelegenheiten

stets seinem Bauchgeflhl zu vertrauen.

| Julia Krahmer POA 2
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International vernetzt

WIR ZU GAST BEI FREUNDEN

Ein ganz wunderbares Beispiel dafiir ist unser Kollege Jan-Christopher Roth -
dienstlich in der PEZ beheimatet, privat engagiert er sich seit iiber zehn Jahren in
der deutschen Sektion der IPA (International Police Association).

Fiar Jan-Christopher, einen hessischen Kollegen und eine Kollegin aus Baden-Wirttem-

berg ging es Anfang September zum Weltseminar fir junge Polizeibeamte, dem Young

Police Officers Seminar (YPOS). Die drei hatten sich zuvor in einem bundesweiten
Bewerbungs-und Losverfahren der IPA fir die Teilnahme qualifiziert.

Das Seminar findet regelhaft alle zwei Jahre rotierend in einem anderen

Land statt. In diesem Jahr wurde das Seminar von der Sri Lankischen

Special Task Force zur Terrorismusbekdampfung ausgerichtet. Hatte
schlechter laufen kédnnen — wann kommt man schon mal nach Sri Lan-
ka!? (Anm.d.Red.: Die Kosten fir Seminar und Unterkunft tragt die
IPA Sektion Sri Lanka. Alles dariber hinaus zahlen die Teilnehmenden.)

25 junge Polizeibeamtinnen und -beamte aus 14 Nationen verbrachten

vier abwechslungsreiche Seminartage mit diversen lehrreichen Vorlesungen
und praktischen Ubungen zum Thema , Countering Modern Terrorism" Vernet-
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Jan-Christopher (2.v.l.) bei der Teilnahme
an einer Parade zum Gedenken an verstorbe-
ne Kollegen | Foto: Privat

zung, Austausch und das Voneinander Lernen standen im Vordergrund.
Die Radikalisierung von Einzeltatern war eines der Themen, abgerun-
det durch ein buntes Rahmenprogramm auf dem Akademiegeldnde
der Task Force. Neben einem Kulturtag besuchten die Teilnehmenden
zum krénenden Abschluss die ortliche , Polizeishow" anlésslich des na-
tionalen Polizeitages.

Die Welt ist rund und kunterbunt — das gilt auch fir die Polizeiwelt. Der
internationale Austausch bietet bei der Verbrechensbekdmpfung und
Praventionsarbeit einen wichtigen Blick Gber den Tellerrand.

. Eine Station des Kulturtags: Besuch im
| Katharina Dehn POA 2 Elefantenwaisenhaus | Foto: Privat

HPJ - Hamburger Polizei Journal Nr. 5|2022 47



Hamburger 110-Gliickssteine

KLEINE STEINE UM
BRUCKEN ZU UBERWINDEN

Kinder als Beteiligte an polizeilichen Sachverhalten sind oftmals eine figelinsche Angele-

genheit. Gut, wenn man da ,, was auf Tasche hat’ das man im Fall der Félle hervorzaubern
kann. So dachte auch unsere Kollegin Carmen Lamprecht vom PK 44, als sie 2019 im Zuge
ihrer Traumatherapie nach einem sehr belastenden Einsatz damit begann, in ihrer Freizeit
kleine Steine als Glicksbringer zu bemalen. Die Nachfrage war hoch, helfende Hande
schnell im Boot und mit dem Polizeiverein e.V. ein finanzieller Unterstitzer der Aktion
gefunden: Der Verein spendete kurzerhand Geld, um die , Aktion 110 112" zu supporten.

Ende September wurden die unzahligen Stunden farbreicher Arbeit dann feierlich ge-
wiurdigt und Werner Jantosch, Vorsitzender des Polizeivereins, lie} es sich nicht neh-
men, gemeinsam mit Carmen die Steine — stellvertretend an den Leiter des PK 33,
Achim Kock — an den Vollzug zu Ubergeben. Ab der 39. KW werden die Gllcksstein-
boxen (Inhalt ca. 35 Steine) an die 24 PK’s und 3 WSPK’s per Stafette ausgeliefert.
Die Glickssteinchen sollen euch bei der téglichen Arbeit unterstitzen. Manchmal

kann der Fels in der Brandung eben auch ein bunter Stein in der Hand sein! 9@‘\&‘\"5 Wﬁcl,s,o
« %,

Vielen Dank an Carmen und allen Unterstitzenden.

| Julia Krahmer POA 2

KN

i Hamburg &
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PERS 23 informiert

ONTHE MOVE

Mit Beginn des Sommers startete PERS 23 den Pro-
zess ,Menschen und Organisation vielfaltig entwi-
ckeln’, kurz: MOVE. Auf dem Weg Personal- und Or-
ganisationsentwicklung neu zu denken, haben die
Kolleginnen und Kollegen einen neuen Reisebeglei-
ter integriert: Innovationsteams.

In flexibel aufgestellten, abteilungstbergreifenden
Teams nehmen sich kreative Képfe neben ihrem All-
tagsgeschaft unterschiedlichen Themen an. Aktuell
ist viel Bewegung in den Bereichen Onboarding
und Vernetzung. Wie fasse ich gut Fuld an meiner

neuen Dienststelle? Zunéchst ,,nur” auf die eigene OE geschaut ist
das Ziel, langfristig eine gesamtheitliche Strategie flr die Polizei Hamburg zu schaffen.
Dass aus einer losen Ideensammlung am Ende wertvoller Output entsteht, seht |hr An-
fang November im Rahmen der neuen Veranstaltungsreihe Frag doch mal PERS. Dabei
informiert die Personalabteilung themenbezogen alle Mitarbeitenden in der Polizei Ham-
burg. Ndhere Infos dazu und Euren sicheren Platz fir den Termin gibt's hier. Die Arbeit der
Innovationsteams ist nach den aktuell bewegten Themen nicht abgeschlossen; weitere
wichtige Themen werden folgen.

Ihr habt auch Ideen um in der Polizei Hamburg Menschen und Organisation vielfaltig zu
entwickeln? Dann meldet Euch bei den Kolleginnen und Kollegen von PERS 23: pol-pers23
| Julia Krahmer POA 2

Gewinnauslosung

GEWINNE, GEWINNE, GEWINNE

In unserem HPJ 4/22 haben wir mit unserem Suchsel zumThema ,, Mo-
bil. Aber sicher!" die findigen Rateflichse unter Euch gesucht — und ge-
funden. Unter allen richtigen Einsendungen hat das Los entschieden:
Kollegin Laura Tietzel vom LKA 26 freute sich Uber die ihr Gberreichten
Kinokarten!

Wir danken allen Teilnehmenden fiir's Mitmachen und freuen uns auf
die nachste Aktion. Euer HPJ-Team

| Foto: Polizei Hamburg
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Ab Oktober 2022 finden dsutschlandweit wisder die Wahlen SCHUTZSEXYAGAIN

' | der Schwerbehindertenvertretungen statt, bei denen die Ver

trauensperson und Stellvertreter gewahlt werden. Der Wahl-
vorstand ist im Uberseering 35, im 10. OG Stid erreichbar
— oder telefonisch unter 040 4286 56151/ -56153/ - 56157.

Im neuen IntraPol findet ihr den
aktualisierten ,Ratgeber fiir die

polizeiliche Datenverarbeitung der

Il 7 Polizei”
Die Wahl wird voraussichtlich '
am 15. November 2022 mit der

SCHWERBEHINDERTEN- J 22 informiert hier a”e DienStSte”en,

VERTRETUNG

- .| | Auszahlung der Stimmen enden. die personenbezogene Daten ver-

1 1ll| DerAushang der Gewahlten arbeiten, (iber die aktuellen recht-

{ 1| erfolgt am 21. November 2022. lichen Voraussetzungen. Ein kleiner
;ll Klick fir Euch, ein grofser Schritt fir
i } "- Die Schwerbehindertenvertre- die Handlungssicherheit!
b <

tung leistet einen unverzichtba-
ren Beitrag flr die Beschaftigung
PRy Il behinderter Arbeitnehmender

in . und macht das Amt zu einer

Wl anspruchsvollen Aufgabe —
die sich definitiv lohnt!
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https://modern-fhhportal.ondataport.de/websites/0070-organisation/Documents/Forms/AllItems.aspx?id=/websites/0070-organisation/Documents/Datenschutz/RATGEBER polizeiliche Datenverarbeitung 3. Auflage Juni2022 - Veröffentlichung.pdf&parent=/websites/0070-organisation/Documents/Datenschutz&RootFolder=%2fwebsites%2f0070-organisation%2fDocuments%2fDatenschutz&FolderCTID=0x01200019BB74781CE21547B56DB32FC42749B3

KOMMT DIR DAS
BEKANNT VOR?

Anregungen zum Thema Werte bekommst
Du unter StratPE — Offen denken. Sicher
handeln. Werte leben. Oder unter dem
Suchbegriff StratPE im Intranet.

o

StratPE

WEIHNACHTSKONZERT

€y

Der Traditionschor der Polizei Hamburg
von 1901 und der neue Projektchor der
Chorakademie des Frankischen San-
gerbundes sorgten Ende August bei
ihrem Open-Air-Konzert in Planten und
Blomen flr gute Stimmung.

Mit starken Stimmen und viel Gefahl
bescherten die Goldkehlchen ihren
Gasten einen unvergesslichen Abend.
Ihr habt das Konzert verpasst? Nutzt die
Chance und sichert Euch Karten fur das
traditionsreiche Weihnachtskonzert am

10. Dezember in der Laeiszhalle!



http://www.elbphilharmonie.de/de/programm/weihnachtskonzert/19121

Neues aus der AK

AK-TUELL

ERINNERN GEGEN DAS VERGESSEN

Seit 2001 fihrt die Polizei Hamburg Ge-
denkstattenfahrten nach Polen durch, um
sich mit der deutschen (Polizei-)Geschichte
auseinanderzusetzen. Im Juli dieses Jahres
fuhr eine Hamburger Delegation mit dem
Senator flr Inneres und Sport Andy Gro-
te, Staatsratin Almut Moller, Vertretern der
Akademie der Polizei Hamburg sowie poli-
zeilichen Nachwuchskréften nach Polen. Vor
80 Jahren, am 13. Juli 1942, hatte das Ham-
burger Reserve-Polizeibataillon 101 seinen
ersten Mordeinsatz im damaligen besetzten
Polen. Das Ghetto in Jozeféw sollte gerdumt
werden: 300 judische Manner wurden in
Arbeitslager verschickt und mindestens
1.500 judische Kinder, Frauen und Manner
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im nahegelegenen Wald erschossen. Zum
Gedenken wurde gemeinsam mit Angehori-
gen von Opfern und Vertretern der Stadt ein
Kranz am Gedenkstein im Wald von Jézeféw
niedergelegt und mit einer Schweigeminute
der Opfer gedacht. AnschlieRend nahm die
Delegation an einer Gedenkveranstaltung
vor der ehemaligen Synagoge in Jézeféw
teil, bei der ein Denkmal und eine Gedenk-
tafel zur Erinnerung an die jidischen Opfer
des ehemaligen Ghettos enthllt wurden.

Die Taten des Hamburger Reserve-Polizei-

bataillons 101 werden ausfihrlich im Ham-
burger Polizeimuseum dokumentiert.
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FESTAKT IM RATHAUS

Mitte September vereidigte Andy Grote, Senator fir Inneres und Sport, im Beisein unse-

res Polizeiprasidenten Ralf Martin Meyer feierlich 105 Anwarterinnen und Anwaérter der

Schutz- und der Wasserschutzpolizei.
Aussetzen erstmalig wieder im Hamburger Rathaus statt.

Die Vereidigung fand nach pandemiebedingtem

NACHWUCHSKRAFTE: HERZLICH WILLKOMMEN!

Anfang September begriRten der kommissarische Leiter
der AK Hans Siebensohn, Polizeivizeprasident Mirko Strei-
ber und die Leiterin der Einstellungsstelle Heide Alvers-
Bohn 150 junge Polizeibewerberinnen und Polizeibewerber
zum ,Welcome Day” auf dem Akademiegelande in Als-

terdorf. Eingeladen waren Bewerbende, die die aktuellen
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Einstellungs- und Auswahlverfahren erfolgreich durchlau-
fen haben. Kolleginnen und Kollegen von 27 Dienststellen
waren mit Infostanden vertreten, um samtliche Fragen des
Nachwuchses Uber ihren zuklnftigen Werdegang zu beant-

worten.
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IN STILLEM GEDENKEN

WIR VERABSCHIEDEN UNS VON:

Albrecht, Jérg (PHK i.R.)

im Alter von 63 Jahren, PK 26
Ansat, Hans-Giinther (POK i.R.)
im Alter von 83 Jahren, PR 37

Becker, Eckhard (PHM i.R.)
im Alter von 87 Jahren, PR 37

Behnke, Heino (Ail i.R.)
im Alter von 66 Jahren, PD 32
Brése, Albert (POK i.R.)
im Alter von 84 Jahren, KK 11

Buuck, Helmuth (Beschéftigter i. R.)
im Alter von 73 Jahren, VT 12

Decker, Peter (POK i.R.)

im Alter von 84 Jahren, WSR 8
Deusing, Klaus (PHM i.R.)

im Alter von 85 Jahren, PR 43

Diekmann, Gerhard (PHK i.R.)
im Alter von 82 Jahren, PR 24

Dudzik, Peter (PHM i.R.)
im Alter von 87 Jahren, PD 227

Eckert, Hans-Joachim (Masseur i.R.)
im Alter von 82 Jahren, AD 12

Efferoth, Thomas (PKi.R.)

im Alter von 65 Jahren, PK 14
Elbel, Manfred (PHM i.R.)

im Alter von 80 Jahren, LPV 2223
Ernst, Siegfried (POK i.R.)

im Alter von 82 Jahren, PD 323
Ettwein, Rolf (PHM i.R.)

im Alter von 81 Jahren, LPV 2302
Filter-Wolff, Florian (POK)

im Alter von 46 Jahren, VD 31

Fuhrmann, Barbel (VA'e i.R.)
im Alter von 77 Jahren, FD 62

Groschner, Karl-Heinz (POK i.R.)
im Alter von 75 Jahren, PK 44
Guddat, Manfred (PHM i.R.)

im Alter von 87 Jahren, LPS 262
Haacker, Brigitte (TA)

im Alter von 65 Jahren, LKA 35

Hein, Bertold (PHM i.R.)
im Alter von 89 Jahren, PR 11

Heller, Wolfgang (POK i.R.)
im Alter von 81 Jahren, LPV 542

Heuer, Wilhelm (PHK i.R.)

im Alter von 88 Jahren, PD 427
Heykena, Martin (POK i.R.)

im Alter von 79 Jahren, PK 25
Hoffmann, Dieter (PHK i.R.)
im Alter von 80 Jahren, PK 38
Héncher, Irma (VA'e i.R.)

im Alter von 89 Jahren, PD 233

Jainski, Eckhard (EKHK i.R.)
im Alter von 82 Jahren, KK 24

Janssen, Werner (PHM i.R.)
im Alter von 98 Jahren, PD 421
Kestien, Jirgen (PD i.R.)

im Alter von 76 Jahren, PA 2

Kritzfeldt, Werner (PHM i.R.)
im Alter von 94 Jahren, FD 94

MaalR, Helena (Beschaftigte i.R.)
im Alter von 94 Jahren, LVV 133
Maier, Dagmar (VA'e i.R.)

im Alter von 68 Jahren, VT 232
Mausolf, Horst (POK i.R.)

im Alter von 83 Jahren, WS 231
Meinke, Walter (RA i. R.)

im Alter von 75 Jahren, J 3
Mey, Stefan (PHM i. R.)

im Alter von 73 Jahren, LKA 14
Meyer, Markus (KHK i. R.)

im Alter von 63 Jahren, LKA 16
Moller, Hans (EPHK i. R.)

im Alter von 93 Jahren, PR 44
Miiller, Heiner (KOK i. R.)

im Alter von 79 Jahren, KK 47
Miller, Egon (KHK i. R.)

im Alter von 89 Jahren, FD 511
Noske, Gerhard (POKi. R.)

im Alter von 83 Jahren, PR 24
Reimers, Jiirgen (PHM i. R.)
im Alter von 74 Jahren, PK 34

Schanz, Gabriela (Beschaftigte)
im Alter von 61 Jahren, LPV 241
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Starke, Heinz (PHM i. R.)
im Alter von 89 Jahren, PD 127

Stock, Hans-Werner (PHM i.R.)
im Alter von 84 Jahren, LPV 2112

Siilter, Erich (Hauptbrandmeister i.R.)
im Alter von 92 Jahren, A 201

Thome, Stephan (POK i.R.)
im Alter von 71 Jahren, VD 22

Tornow, Hans-Joachim (PHM i.R.)
im Alter von 75 Jahren, WSPK 21

Viett, Norbert (PHK i.R.)
im Alter von 70 Jahren, WSPK 1

Vogel, Elke (VAe i.R.)
im Alter von 81 Jahren, LPV 21

v. Schonermark, Erdmann (KOK i.R.)
im Alter von 82 Jahren, KK 12

Warkentin, Walter (POK i.R.)
im Alter von 82 Jahren, PR 45

Wulff-Duda, Kirsten (PK’ in i.R.)
im Alter von 61 Jahren, PK 38
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